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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts
der TELTEC AG zum 31 . Dezember 2019 ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet.

In der Hauptversammlung vom 17. August 2019 der

TELTEC AG,

Mainz-Kastel

(im Folgenden auch "TELTEC AG" oder "Gesellschaft" genannt)

wurden wir auf Vorschlag des Aufsichtsrats und in Anwendung von § 318 Abs. 1 Satz 1 HGB, § 119 Abs. 1
Nr. 4 AktG und § 124 Abs. 3 Satz 1 AktG zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 gewählt. Daraufhin beauftragte uns der Aufsichtsrat der Gesellschaft, den Jahresab-

schluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 in Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 3 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als mittelgroße Kapital-
gesellschaft einzustufen und daher prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vor-
Schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§319, 319a, 319b HGB, §§49
und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten Januar bis Juli 2020 in den Geschäftsräu-

men der TELTEC AG sowie in unseren Büroräumen durchgeführt und am 31. Juli 2020 beendet.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Der Vorstand hat uns die Vollständigkeit
des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 30. Juli 2020 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2019, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn-
und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den geprüften Lagebericht 2019 (Anlage 4)
beigefügt.

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde nach dem wp. net-Fachgutachten "Grundsätze der Durchführung von
gesetzlichen Abschlussprüfungen nach § 316 ff. HGB auf Basis der ISA" und unter Beachtung des § 321
HGB erstellt.
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Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 201 7 und die in Anlage 8 beigefügten
Besonderen Auftragsbedingungen zugrunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2
HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er
mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zustimmung zur Kenntnis vor-
gelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden Dritten schriftlich zu vereinbaren, dass die

vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche Ansprüche des Dritten uns gegenüber gelten sollen.
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2. Grundsäfccliche Feststellungen

2. 1 Lage des Unternehmens

2. 1. 1 Stellungnahme zur Laaebeurteiluna der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Berichterstattung zur
Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-
treter Stellung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens
ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen haben. Hierzu
gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ursachen zu den einzelnen Entwicklungen sowie eine
kritische Würdigung der zugrunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene Prognoserechnungen. Unsere Be-
richtspflicht besteht, soweit uns die geprüften Unterlagen eine Beurteilung erlauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf die Beurteilung
der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Aus-
druck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die unmittelbar
Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahresabschluss und den Lagebe-
rieht sowie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Verträge, Vor-
Stands-, Aufsichtsrats- und ggf. Ausschussprotokolle und Berichterstattungen an die für die Überwachung
Verantwortlichen, die wir im Rahmen unserer Prüfung herangezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch
den Vorstand im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zutreffend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Für 2019 hatten wir uns kein Wachstum vorgenommen. Es ging und geht auch in 2020 weiterhin darum, die

im Februar 2017 und August 2018 zugekauften Wettbewerber Videocation und Videodata organisatorisch zu
integrieren und den Umbau der Teltec-Gruppe zu einem Medientechnik-Handelskonzern voranzutreiben. Mit
der Integration war die Schaffung zusätzlicher personeller und räumlicher Ressourcen in der Unternehmens-
zentrale Mainz-Kastel verbunden.

Wir absolvierten ein fulminantes letztes Quartal im Geschäftsjahr 2019. Mit mehr als  11. 0 Mio. wurde dies
das umsatzstärkste Vierteljahr der Unternehmensgeschichte. Der Dezember schloss mit einem Rekordmo-

natsumsatz von mehr als  5, 0 Mio. ab. Auch in das neue Geschäftsjahr starteten wir mit großem Schwung
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und konnten im Q1. 20 unseren Umsatz im Vorjahresvergleich um über 30% steigern.

Unsere Finanzlage ist stabil. Dem Finanzmanagement gelingt es, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah-
lungsziele zu begleichen und angebotene Lieferantenskonti zu nutzen.

Die Vermögenslage ist gegenüber dem Vorjahr stabil. Dies betrifft sowohl die Struktur unseres kurz- und lang-
fristig gebundenen Vermögens als auch unsere Verbindlichkeiten.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der TELTEC AG im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei
denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. In diesem Zusam-
menhang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

Unser Unternehmen blickt auch unter den erschwerten konjunkturellen Rahmenbedingungen zuversichtlich
und finanziell stabil dem zukünftigen Wachstum mit Optimismus entgegen. Die Coronakrise beschleunigt den
strukturellen Wandel der Medienindustrie, von dem wir mit unserer Marktpositionierung erheblich profitieren.
Weitere deutsche Niederlassungen sind geplant, hierbei setzen wir auf das bewährte Agentur-Franchisemod-
eil, bei dem qualifizierte Partner vor Ort die Teltec-Niederlassung mit eigenem Personal in ihren eigenen Räu-
men betreiben.

In 2018 wurden in Österreich erste Auslandsniederlassungen eröffnet. Damit ist der Start der europäischen
Expansion erfolgt. Weitere Expansionsziele sind bereits identifiziert. Im Zuge der Internationalisierung sind
auch Unternehmenszukäufe im Rahmen einer Buy-and-build-Strategie vorgesehen. Diese sollen auf einer so-
liden und vergrößerten Eigenkapitalbasis erfolgen.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3. 1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-
sehen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Einhaltung
der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-
nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Ab-
schlussprüfer ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den nach
deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätigkeit erga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht
hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte auftragsgemäß unter Beachtung der Internationalen Prü-
fungsstandards ISA (International Standards on Auditing), insbesondere ISA 200 "Übergreifende Zielset-
zungen des unabhängigen Prüfers und Grundsätze einer Prüfung in Übereinstimmung mit den Internatio-
nal Standards on Auditing", ISA 300 "Planung einer Abschlussprüfung", ISA 315 "Identifizierung und Beur-
teilung der Risiken wesentlich falscher Darstellungen aus dem Verstehen der Einheit und ihres Umfelds".
ISA 500 "Prüfungsnachweise" sowie ISA 700 (Revised) "Bildung eines Prüfungsurteils im Vermerk des un-
abhängigen Abschlussprüfers".

Die Berichterstattung berücksichtigt ISA 260 "Kommunikation mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen" sowie ISA 265 "Mitteilung über Mängel im internen Kontrollsystem an die für die Überwachung Ver-
antwortlichen und das Management".

Die Internationalen Prüfungsstandards werden von der International Federation of Accountants (IFAC), New
York, herausgegeben. Angewendet werden die Internationalen Prüfungsstandards laut Handbuch
"Handbook of International Quality Control, Auditing, Review, Other Assurance and Related Services Pro-
nouncements" 2016-2017 Band l.

Die Annahme der Internationalen Prüfungsstandards durch die EU-Kommission führt gemäß § 317 Abs. 5
HGB dazu, dass ISA als alleiniger Prüfungsstandard verbindlich anzuwenden ist. Die Annahme durch die
EU-Kommission ist bisher noch nicht erfolgt, so dass bei Durchführung einer Abschlussprüfung entweder
nach nationalen Prüfungsstandards oder nach Internationalen Prüfungsstandards geprüft werden
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Die nach den Internationalen Prüfungsstandards ISA durchgeführte Jahresabschlussprüfung wurde unter Ri-
sikogesichtspunkten geplant und durchgeführt. Wir haben während der gesamten Prüfung die kritische
Grundhaltung eingehalten.

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Verantwortung der
Geschäftsführung. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie Z. B. Unterschlagungen, sowie die
Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-
serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so angelegt,
dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwachungsaufgabe zu
ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
prüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden
kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zunächst eine Prüfungsstrategie.
Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der Geschäftsleitung
über die wesentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisiken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funktionstests.
analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beurteilung des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorgegangen:
Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrategie und den Steu-
erungs- und Uberwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir anschließend die Geschäfts-
Prozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir beurteilt, inwieweit die wesentli-
chen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prüfungsrisiko haben, durch die Gestaltung der Betriebs-
ablaufe und der Kontroll- und Überwachungsmaßnahmen reduziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der
Auswahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und damit aus-
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reichende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahresabschluss-
aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen im Hinblick auf Einzelfäl-
le insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen weitgehend einschränken. Soweit uns eine Ausdeh-

nung der Prüfungshandlungen erforderlich erschien, haben wir neben analytischen Prüfungshandlungen in
Form von Plausibilitätsbeurteilungen einzelne Geschäftsvorfälle anhand von Belegen nachvollzogen und auf
deren sachgerechte Verbuchung hin überprüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Um-
fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festge-
legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwerpunkten
unserer Prüfung:

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognostischen An-
gaben.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach mathematisch-statistischen Auswahlkriterien
in Stichproben überzeugt.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwebende
Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

An der körperlichen Bestandsaufnahme des Vorratsvermögens haben wir in Wiesbaden und Berlin beob-
achtend teilgenommen.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresabschluss über-
nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prüfung
von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Der Vorstand hat

uns die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von uns ein-
geholten Vollständigkeitserklärung am 30. Juli 2020 schriftlich bestätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4. 1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4. 1. 1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen in
allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen vollständig,
fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und übersichtliche Ordnung des Buchungs-
Stoffes mit einer für die Belange der Gesellschaft ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im Rahmen unse-
rer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgemäßen Dokumentation
erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, sodass der Zugriff auf die Belege unmit-
telbar anhand der Angaben in den Konten möglich ist. Die Buchführung entspricht somit für das gesamte Ge-
schäftsjahr in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Anforderungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermögli-
chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unserer
Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deutschen Rech-
nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von SAGE KHK Office Line Evolution Version 7. 0. 2074
durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen Än-
derungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewährleistet.

4. 1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2019 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rechnungslegung gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller
größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der TELTEC AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 sind nach unseren Feststellungen ordnungsmäßig aus der Buchführung und aus
den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-
Schriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des
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§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HOB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-
richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzlichen Vertreter vollständig
und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Gesamtbezüge
im Anhang gemäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4. 1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir gemäß § 321 Abs. 2
Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften
entspricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2. 1 Feststellungen zur Gesamtaussaae des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte Gesamt-
aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur "Gesamtaussage des Jahresabschlusses", die Vermö-
gens-, Finanz und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Darstel-
lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Darstellungen
im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht ersetzen. Unsere Fest-
Stellungen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung über die Ordnungsmäßigkeit der Gesamtaussage des Jahresab-
Schlusses nehmen wir in diesen Prüfungsbericht weitere Erläuterungen auf, die zum Verständnis der Ge-
samtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage "unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung" auch im Rahmen des gesetzlich Zulässigen durch Bilanzierungs-
und Bewertungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hinweise für die
Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir nachstehend im Einzelnen ein
auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)
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- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maßnahmen
insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4 zweiter Satzteil

HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören insbesondere Änderungen bei der
Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensspielräu-
men.

Da es uns für die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - insbe-
sondere in Bezug auf die Erläuterung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie die sachver-
haltsgestaltenden Maßnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Posten des Jahresabschlusses ent-
sprechend § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB auf und erläutern sie ausreichend, soweit diese Angaben nicht im An-
hang enthalten sind.

4.2.2 Bewertunasarundlaaen

Die Bewertungsgrundlagen i. S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgebli-
chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-
standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fakto-
ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, deren
Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Ver-
treter liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den
diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zulässiger Wert-
ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Ausübung von
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entscheidungen der gesetzli-
chen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses ermöglicht wird.

Der Jahresabschluss der TELTEC AG zum 31. Dezember 2019 ist auf der Grundlage folgender wesentlicher
Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend erläutert werden.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-

tungsgrundlagen für die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Gesamtaussage
des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entsprechenden Angaben im
Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wiederholung führen würde.
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Auch in diesem Fall stellen wir nachstehend den Einfluss der wesentlichen Bewertungsgrundlagen auf die
Gesamtaussage im Prüfungsbericht dar.

Dabei nehmen wir in diesem Zusammenhang auch zahlenmäßige Erläuterungen vor, weil die hierzu benö-
tigten Informationen zur Verfügung stehen und uns solche Erläuterungen zur Beurteilung der Gesamtaussage
des Jahresabschlusses durch die Berichtsadressaten erforderlich erscheinen.

Da der Anhang keine Angaben zu den Auswirkungen der Ausnutzung von Ermessensspielräumen auf die
Gesamtaussage des Jahresabschlusses enthält, kann von uns als Abschlussprüfer auf die Erläuterung dieser
Sachverhalte im vorliegenden Prüfungsbericht nicht verzichtet werden.

Von uns vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Umfang nicht im Wider-
Spruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB gebotenen Klarheit der Berichterstattung.

Da der Anhang Angaben enthält, die berichtspflichtig nach § 321 Abs. 2 Satz 3 bis 5 HGB sind, haben wir im
vorliegenden Einzelfall entschieden, dass eine Wiederholung oder Zusammenfassung dieser Angaben im
Prüfungsbericht nicht zweckmäßig erscheint.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen der
gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als geschäftspolitische Entscheidungen
von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsaestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkungen auf
die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prüfungshandlungen im Prü-
fungszeitraum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Verständnis
der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungsgrundlagen und
deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, erfor-
derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Soweit zum Verständnis der Gesamtaussage bestimmte Posten des Jahresabschlusses von uns nachste-
hend aufgegliedert werden, erläutern wir dabei auch, welchen Einfluss die geänderte Ausübung eines Wahl-
rechts oder die Durchführung einer Sachverhaltsgestaltung auf den Ansatz, die Bewertung oder die Zusam-
mensetzung einzelner Abschlussposten hat.

Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehmen wir auch im Jahresabschluss bereits enthaltene Angaben in ei-
ner abweichenden Darstellung nachstehend in unseren Prüfungsbericht auf.

Bilanzstrukturübersichten zur Vermögenslage oder eine Erfolgsquellenanalyse der Gewinn- und Verlust-
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rechnung zur Ertragslage und Kapitalflussrechnungen zur Finanzlage können - ergänzt um Kennzahlen zur
Ergebnis-, Kapital- und Vermögensstruktur - für die Adressaten eine wesentliche Unterstützung darstellen.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Gegenüber-
Stellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen
aus Vorjahren, eine Kapitalflussrechnung und eine Cashflow-Analyse nehmen wir außerhalb der vorliegenden
Ausführungen zur Gesamtaussage im eigenständigen Abschnitt "Vermögens-, Finanz- und Ertragslage" in
unseren Prüfungsbericht auf, um die Lage und Entwicklung des Unternehmens im Berichtsjahr zu verdeutli-
chen.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der Darstellung
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit entsprechen-
de Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterungen gleich lautend bei mehreren Posten der-
selben Gruppe zu wiederholen wären, werden sie zur Erleichterung der Lesbarkeit des Berichts diesen voran-
gestellt.

Aufstellung wesentlicher Aktivposten
der Bilanz zum 31. Dezember 2019
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10, 0 %)

Beteiligungen
fertige Erzeugnisse und Waren
sonstige Vermögensgegenstände

Aufstellung wesentlicher Passivposten
der Bilanz zum 31. Dezember 2019

(Anteil an der Bilanzsumme größer 10, 0 %)

Gezeichnetes Kapital
andere Gewinnrücklagen
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Aufstellung wesentlicher Posten der Gewinn- und
Verlustrechnung vom 01.01.2019 bis 31 . 12.2019
(Anteil an den Umsatzerlösen größer 10, 0 %)

Umsatzerlöse
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

Bilanzansatz
zum

31. 12. 2019
Euro

4. 926. 839, 55
5. 026. 915, 39

_2.877.574, 76

12,831. 329, 70

Bilanzansatz
zum

31. 12. 2019
Euro

3. 132. 000, 00
2.450. 000, 00
3. 383. 865, 29
4. 979. 608, 58

13. 945. 473, 87

Anteil
Bilanz-

summe

_%

30,2
30,8
17,6

7ßt6

Anteil
Bilanz-

summe

_%

19,2
15,0
20,7
30,5

85,4

Änderung
gegenüber
31.12.2018

%

2,8
9,5

275,2

Änderung
gegenüber
31.12.2018

%

>

-9,0
32,0

Wertansatz Anteil Änderung
Geschäfts- Umsatz- gegenüber
jähr 2019 erlöse Vorjahr

Euro

36. 625. 504, 05

31. 076. 739, 17

%

100,0

84,8

2,2

0,2

4. 3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
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4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus
den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichtage 31. Dezem-
ber 2019 und 31. Dezember 2018.

Entwicklung der Vermögenslage

A. Anlagevermögen

l. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten

2. Geschäfts- oder Firmenwert

3. geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen

2. sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen
l. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. sonstige Vermögensgegenstände

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31. 12.2019

TEuro %

31. 12.2018

TEuro %

Veränderung

TEuro %

1. 017,7

477,1

49,2

71,3

24,3

217,2

4. 926,8

43,0

6. 826_,5

6,2

2,9

0,3

0,4

0,1

1,3

30,2

0,3

41,8

1. 132,9

536,8

0,0

85,3

71,7

216,1

4. 794,4

38,6

6.875,8

7,5

3,5

0,0

0,6

0,5

1,4

31,6

0,3

45,3

-115,2

-59,7

49,2

-14,0

-47,4

1,1

132,4

4,4

-49,3

-10,2

-11,1

-16,4

-66,1

0,5

2,8

11,4

-0,7

116,3

5. 026,9

349,0

9,5

2. 877,6

1. 066,9

.
9. 446,2

49,0

16.321,7

0,7

30,8

2,1

0,1

17,6

6,5

57,9

0,3

100,0

54,2

4.591,9

1. 101,1

12,5

767,0

1. 748,2

8.274,8

34,7

15. 185,3

0,4

30,2

7,3

0,1

5,1

11,5

54,5

0,2

100,0

62,1

435,0

-752,1

-3,0

2. 110,6

-681,3

1. 171,4

14,3

1. 136,4

114,6

9,5

-68,3

-24,0

275,2

-39,0

.

14.2

41,2

7,5
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Entwicklung der Kaoitalstruktur

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage
2. andere Gewinnrücklagen

IV.Gewinnvortrag
V. Jahresüberschuss

VI. Vertrag auf neue Rechnung
VII.

Bilanzgewinn

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. sonstige Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen

4. sonstige Verbindlichkeiten

D. Rechnungsabgrenzungsposten

31,12

TEuro

3. 132,0

381,9

50,4

2.450,0

1.206,3

49,2

0,0

0,0

7. 269,8

65,1

148,0

213,1

3. 383,9

189,9

4. 979,6

284,7

8. 838,1

0,7

16. 321,7

. 2019

_%_

19,2

2,3

0,3

15,0

7,4

0,3

0,0

0,0

44,5

0,4

0,9

-1.3

20,7

1,2

30,5

1,7

-54,1
0,0

100,0

31. 12.

TEuro

3. 132,0

381,9

50,4

0,0

0,0

0,0

1.450,0

1.206,3

6. 220,6

156,7

125,0

281,7

3. 719,8

53,3

3. 772,9

1. 137,0

8. 683,0
0,0

. 2018

°h_

20,6

2,5

0,3

0,0

0,0

0,0

9,5

7,9

.
40,8

1,0
0,8

A.8

24,5

0,4

24,8

7,5

57,2

0,0

15. 185,3 100,0

Veränderung

TEuro

0,0

0,0

0,0

2. 450,0

1.206,3

49,2

-1. 450,0

-1. 206,3

1. 049,2

-91,6

23,0

-68,6

-335,9

136,6

1.206,7

-852,3

155,1

0,7

1, 136,4

l %

0,0

0,0

0,0

-100,0

-100,0

16,9

-58,5

18,4

-24,4

-9,0

256,3

32,0

-75,0

1,8

7,5
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4.3.2 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden
Geschäftsjahre 2019 und 2018 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen:

Umsatzerlöse

+/- Bestandsveränderungen
+ Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Rohergebnis

Personalaufwand

Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsergebnis

+ Finanzerträge
Finanzaufwand

Finanzergebnis
EE-Steuem

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresergebnis

01.01. bis
31. 12.2019
TEuro

01.01. bis
31. 12.2018
TEuro

35.845,3

397,0
296,9

31. 155,6

5.383ß
2.372,7

364,5
2. 158,8

487,6
121,3
236.4

49,2

0,0

0,1

263,7

2,1

261,6

0,7

0,0

0,7

Änderung ggü.
dem Vorjahr in
TEuro %

2,2
23,0
52,2

--0,6
_1_5,8
18,8

-12,7

-2_4,9

:1-8.0
-54,3
41,2

141_,8
-37,0

-210

1

-212

,7

,7

,4

_-79,9

81,0

-81,2
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 31. Juli 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahres-
abschluss der TELTEC AG, Mainz-Kastel, zum 31. Dezember 2019 und dem als Anlage 4 beigefügten Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2019 den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle
wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die TELTEC AG

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der TELTEC AG - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31 . Dezember 2019 so-
wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Lagebericht der TELTEC AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum
31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
Seilschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

. vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
sowie unter ergänzender Beachtung der International Standards an Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks
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weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
sehen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen.
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
läge der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie dieVer-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er~-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-
nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
rieht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
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den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
Stimmung mit § 317 HGB sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine wesentli-
ehe falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerten können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.
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. beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft vermittelt.

. beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

. führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten.

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
stätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfordert unsere
erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen
wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Wiesbaden, 31. Juli 2020

GMP CONTENT Audit GmbH

Wirtschaft^^üfungsgesellschaft

tsprüfer
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AKTIVA

A. Anlagevermögen

l. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geschäfts- oder Firmenwert

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Finanzanlagen

1. Beteiligungen
2. Sonstige Ausleihungen

B. Umlaufvermögen

l. Vorräte

1. Fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferung und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZ

TELTEC AG

Mainz-Kastel

zum

31. Dezember 2019

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

1.017. 696, 00
477. 130, 00

49. 153, 79

1. 132. 909, 00
536. 771, 00

0,00
1.543.979,79 1.669.680,00

71.303,00
24.255,00

217. 161.00
312. 719, 00

4. 926. 839, 55
42. 993, 90

4.969.833,45

85. 304, 00
71.693,00

_2j6. 094, 00
373.091,00

4. 794.439,55
38.557,46

4.832.997,01

5. 143. 218, 32 4. 645. 908, 51

1. 177.886,25
9. 504, 25

2.048.723, 70

1. 101.124.08

12. 456, 32
_767. 139, 57

3.236.114,20 1.880.719,97

1.066. 869, 01 1. 748. 205, 43

48.973,70 34.678,63

A. Eigenkapital

l. Gezeichnetes Kapital

II. Kapitalrücklage

III. Gewinnrücklage

1. Gesetzliche Rücklage

IV. Gewinnvortrag

V. Eigenkapital-Beteiligungen

VI. Bilanzgewinn

B.
Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. Sonstige Rückstellungen

c.
Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis
4. Sonstige Verbindlichkeiten

D.
Rechnungsabgrenzungsposten

1. Rechnungsabgenzungsposten

Geschäftsjahr
Euro

PASSIVA

Vorjahr
Euro

3. 132. 000, 00 3. 132. 000, 00

381. 940, 86 381. 940, 86

50. 404, 28 50.404, 28

1.206. 254, 47 944. 819. 27

2.450. 000, 00 1.450. 000. 00

49.243, 19 261.435,20
7.269.842,80 6.220.599,61"

65. 116, 16 156. 682, 01
147.962,32 124.967, 75
213.078,48 281.649, 76

3. 383. 865, 29
189. 946, 08

4. 206. 687, 52
1. 057. 573. 30

3. 719.848,80
53. 315, 02

3. 772.885.66
_L136. 981, 70

8.838.072,19 8.683.031,T8

714,00 0,00

Anlage
Seite

16.321.707,47 15.185.280,55
16. 321. 707,47 15. 185. 280, 55
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31. 12.2019

TELTEC AG

Mainz-Kastel

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
E UR

1. Umsatzerlöse 37. 012. 000, 82 36. 111.598, 19

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 488. 196, 64 396. 978, 94

3. Sonstige betriebliche Erträge 100.268,62 66. 191.48

Gesamtleistung

4. Materialauftvand

5. Personalaufwand

6. Abschreibungen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibung auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
12. Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

13. Sonstige Steuern

Jahresüberschuss

Bilanzgewinn

37.600.466,08 36.574.768,61

31.332.386,98 31. 155.625,29

2.819. 118,56 2.372.741,32

318. 136, 11 364.450,07

2. 696. 086, 19 2. 158. 826, 35

434.738,24 523. 125,58

3. 881, 44

16.619,58

333.715,80

68.479,27

0,00

50. 000, 00

35.707,24

197.877,09

108. 821, 53

38. 556, 00

53. 044, 19 263. 578, 20

3. 801, 00

49.243,19

49.243,19

2. 143,00

261.435,20

261. 435, 20
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Anhang

Allgemeine Angaben

Die Teltec AG hat ihren Sitz in Mainz-Kastel und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgeric
Wiesbaden unter HRB 27296.

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und den Vor-
Schriften des Aktiengesetzes (AktG) sowie den einschlägigen Bestimmungen der Satzung aufgestellt.

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des §267 Abs. 2 HGB.

D^e Gesellschaft nimmt die für mittelgroße Gesellschaften geltenden Angabenerleichterungen der §§276 und
288 HGB teilweise in Anspruch.

Das Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) wurde für die Erstellung des Jahresabschlusses angewen-
det.

Grundsätee zur Bilanzierung und Bewertung

Die zu Anschaffungskosten aktivierten immateriellen Vermögensgegenstände werden linear pro rata temporis
über die voraussichtliche Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, solche mit zeitlich begrenzter Nutzungsdau-
er abzüglich planmäßiger Abschreibungen, angesetzt. Die beweglichen Anlagegüter werden entsprechend
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer pro rata temporis linear abgeschrieben.

Geringwertige bewegliche Anlagegüter mit einem Einzelanschaffungspreis bis zu   800, 00 werden im Zu-
gangsjahr voll abgeschrieben. Ihr sofortiger Abgang wird unterstellt.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren erfolgt zu Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung von Anschaffungsnebenkosten und Preisminderungen bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert.

Allen erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlich langer Lagerdauer, gemin-
derter Verwertbarkeit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, wird bei der Bewertung Rechnung
getragen. Wegen mangelnder Gängigkeit und minderer Beschaffenheit werden Bewertungsabschläge vorge"-
nommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag angesetzt. Erkennbare Ein-
zelrisiken werden durch Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen, dem allgemeinen Ausfall- und Kre-
ditrisiko durch eine Pauschalwertberichtigung ausreichend Rechnung getragen.

Die flüssigen Mittel sind in Höhe ihres Nennwerts angesetzt.

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstel-
len, sind unter dem Rechnungsabgrenzungsposten aktiv abgegrenzt.

Bei Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und Ungewissen Verbindlichkeiten angemessen
Rechnung getragen worden. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert.

Die Umrechnung der Geschäftsvorfälle in fremder Währung erfolgt mit dem Kurs am Entstehungstag bzw. bei
Fremdwährungsforderungen mit dem am Bilanzstichtag höheren Stichtagskurs (Briefkurs) mit der Folge eines
niedrigeren und bei Fremdwährungsverbindlichkeiten mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren Stichtagskurs
(Geldkurs) mit der Folge eines höheren Stichtagswertes.

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu ei-
nern Jahr sind zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag bewertet.
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Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen

T..^ntw. ickluncl d.er. einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt.

Firmenwertabschreibung und Markenrechte

Aus der Verschmelzung der Teltec GmbH in die AG in 2013 ergab sich ein Firmenwert, der abweichend von
§285 Nr 13 HGB über 15 Jahre abgeschrieben wird. Mit der Verschmelzung übernahm die AG das komplette
Geschäftsmodell der GmbH das in der Branche einzigartig ist, weil es einen herstellerunabhängigen Ansatz
hat Mit nahezu allen marktführenden Herstellern der Branche bestehen Verträge, ohne dass Abhängigkeiten
zu einem Hauptlieferanten bestehen. Das Marktpotential ist groß und Grundlage weitreichender nationaler
und internationaler Expansionsvorhaben. Im Wesentlichen hat das erwerbende Unternehmen technische
Kompetenz in Form von Mitarbeitern und organisatorische Fähigkeiten übernommen, die sich aus dem Ge-
schäftsmodell ableiten. Weiterhin wurden zum Ende des Geschäftsjahres 2016 die Rechte an der eingetrage-
nen Marke Teltec®von der ursprünglichen Muttergesellschaft Kick Holding GmbH käuflich erworben.
Beteiligungen

Irn Kalenderjahr 2019 wurde die bestehende Beteiligung an der United Imaging Group GmbH und Co. KG um

  
65.000,00 auf   1 07. 749,37 erhöht.

Umlaufvermögen

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt dar:

Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen und
sonstige Vermö-
gens-gegenstän-
de

Geschäftsjahr

 

3. 236. 114, 20

davon Restlauf-
zeit mehr als 1
Jahr

 

29. 918, 49

Vorjahr

 

1. 880.719,97

davon Restlauf-
zeit mehr als 1
Jahr

  
67.842,31

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen von

 

9.504,25 ( 12.456, 32).

Weiterhin sind in den sonstigen Vermögensgegenständen ausstehende Einlagen aus stiller Beteiligung in Hö-
he von  1. 000. 000, 00 ausgewiesen, die aus einem Beteiligungsvertrag vom 19. 12. 2019 mit der TFH III
Technologiefonds Hessen GmbH resultieren. Die TFH III beteiligt sich an technologieorientierten klein- und
mittelständischen Unternehmen in Hessen und trägt mit ihren Beteiligungen zur Stärkung der wirtschaftlichen
Eigenkapitalbasis sowie zur Schaffung und Sicherung wettbewerbsfähiger Unternehmen bei. Die Mittel kön-
nen vom Beteiligungsnehmer jederzeit abgerufen werden.
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Eigenkapital

Das Grundkapital beträgt   3. 132. 000, 00, eingeteilt in 3. 132. 000 Stück auf den Inhaber lautende Stückaktien
ohne rechnerischen Nennbetrag.

Der auf neue Rechnung vorgetragene Jahresüberschuss summiert sich auf   49. 243, 19.

Das Eigenkapital erhöht sich somitauf  7. 269. 842, 80. Die Eigenkapitalquote beträgt 44, 5% (41, 0%).

Die Position "Eigenkapital-Beteiligungen" besteht aus einer stillen Beteiligung der Hessen Kapital l GmbH
(eine Beteiligungsgesellschaft des Bundeslandes Hessen) in Höhe von  450. 000, 00, einer Beteiligung der
MBG H Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH, Wiesbaden in Höhe von   1. 000. 000, 00 und
wurde im Geschäftsjahr durch eine weitere Beteiligung der TF H III Technologiefonds Hessen GmbH in Höhe
von   1. 000. 000, 00 auf  2. 450. 000, 00 erhöht. Auch diese Beteiligung ist zum 31. 12. 2019 als Eigenkapital
auszuweisen.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Gewährleistungsverpflichtungen,
Abschluss- und Prüfungskosten, ausstehende Rechnungen, ausstehenden Urlaub und die Aufbewahrung von
Geschäftsunterlagen. Sie sind jeweils mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

Verbindlichkeiten

Geschäftsjahr

 

8. 838.072, 19

davon sonstige
Verbindlichkeiten
mit Restlaufzeit
mehr als 5 Jahre

  
3.375. 000,00

Vorjahr

 

8.683.031, 18

davon sonstige
Verbindlichkeiten
mit Restlaufzeit
mehr als 5 Jahre

  
3. 700. 000, 00

Unter den Verbindlichkeiten sind keine Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten.

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind nachfolgende periodenfremden Erträge enthalten:

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 19%   337, 50

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind folgende wesentlichen periodenfremde Aufwendungen
enthalten:

IHK Beiträge und Versicherungsaufwendungen für Vorjahre:

  
806,53
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Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen folgende, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen:

Leasingverträge

Mietverträge

Summe

Geschäftsjahr in T 

40,7

1.617,4

653,5

Vorjahr in T 

84,7

903,2

987,9

Haftungsverhältnisse

Es bestanden keine Haftungsverhältnisse.

Vorstand und Geschäftsleitung

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres erfolgte die Führung der Geschäfte durch

Herrn Ralf P. Pfeffer, Dipl-Bw.

Das operative Geschäft wurde von Herrn Steffen Schenk, Dipl. -lng., als Prokurist geleitet.

Weiterhin nahm der Prokurist Herr Mostafa Roya, Dipl. -lng., die Funktion des Vertriebsleiters wahr.

Vorschüsse, Kredite und Haftungsverhältnisse zugunsten der Geschäftsführung wurden nicht gewährt.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus dem

. Vorsitzenden Herrn Dr. Erwin Herresthal, Dipl. -Vw., Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, dem

. stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Peter Frantz, Dipl. -lng.
und

. Herrn Prof. Michael Erkelenz, Dipl. -lng., MBA.

Arbeitnehmer

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 56 Arbeitnehmer beschäftigt. Diese setzen sich aus
folgenden Gruppen zusammen:

Vollzeitkräfte

Teilzeitkräfte

Auszubildende

Summe

31

17

8

56
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Übrige Angaben

Die Voraussetzungen des §264 Abs. 2 Satz 2 HGB liegen hinsichtlich dieses Jahresabschlusses nicht vor.

Soweit dieser Anhang keine Angaben über sonstige, nach den §§264 ff., 284 ff. HOB angabepflichtige Sach-
verhalte enthält, haben diese im Geschäftsjahr nicht vorgelegen.

Mainz-Kastel, im Juni 2020

Ralf P.,

Vorstand
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Lagebericht zum 31. 12. 2019 der Teltec Aktiengesellschaft

l. Grundlage des Unternehmens

1. Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Teltec Aktiengesellschaft ist Systemlieferant im Bereich professioneller Bewegtbildanwendungen. Überall
dort wo Technik für die Produktion, Nachbearbeitung, Archivierung und AusstrahFung von Film-, TV- und Vi-
deojnhalten professionell eingesetzt wird, liefern wir die entsprechenden Investitionsgüter zzgl. Zubehör und
Verbrauchsmaterialien Wir sind in Deutschland das marktführende Unternehmen und verfügen im europäi-
sehen Vergleich über das breiteste Produktportfolio und die meisten Hersteller im Bereich professioneller Be-
wegtbildtechnik.

Unsere beratungsintensiven Lösungen bestehen i. d. R. aus technisch anspruchsvollen Komponenten, die in
Gänze nicht selten hochkomplexe Systeme bilden und in bestehende Produktionsworkflows und Sendeinfra-
Strukturen integriert werden Das Geschäftsmodell zielt auf gewerbliche Endkunden (B2B) im Investitionsgü-
terbereich ab Insoweit verstehen wir uns als klassischen Value Add Reseller (VAR). Unser Mehrwert liegt,
n.ebe.n. elnem komPlett herstellerunabhängigen Marktaufstellung, darin, dass unsere Vertriebsingenieure für
vielfältige Kunde aus allen Bereichen der Wirtschaft die Beratung, Planung und ggf. auch die technische Inte-
gration der Systeme übernehmen.

2. Innovationen sowie Forschung & Entwicklung

Gegenstand unserer Tätigkeit ist die Realisierung technisch profunder Produkt- und Systemlösungen, so
auch die Entwicklung innovativer Vertriebstools, Prozesse und Technologien.

Wir sind technischer Innovation verbunden. Seit vielen Jahren bilden wir, in Kooperation mit der Hochschule
RheJn-Main angehende Akademiker in den Studiengängen Medientechnik und Mediamanagement aus. Wir
begleiten Student(inn)en mit realitätsnahen Themen bei ihrer jeweiligen Master- und Bachelorthesis. Im Rah-
men dieser Unterstützung rekrutieren wir Jungingenieure für den Vertrieb und den technischen Service. Auch
im Studiengang Medien-Management begleiten wir Studierende bei deren Abschlussarbeiten, die wir insbe-
sondere zur Weiterentwicklung eigener Digitalisierungsvorhaben einsetzen.

In Zusammenarbeit mit einem branchenerfahrenen Versicherungsmakler und einer renommierten Asseku-
ranz bieten wir Kunden eine kostenfreie Elektronikversicherung mit einer Laufzeit von 12 Monaten an. Dar-
über hinaus können Teltec-Kunden einen einzigartigen, branchenspezifischen weltweiten Vollkaskoschutzmit
einer Laufzeit von bis zu 48 Monate erwerben. Dieses Rundum-Sorglos-Paket beinhaltet nicht nur Leistungen
wie sie in Summe von keiner anderen Versicherung angeboten werden. Die Prämien sind auch noch deutfich
günstiger als vergleichbare Lösungen am Markt. Wird das Equipment innerhalb der Versicherungslaufzeit
verkauft, bleibt die Vollkaskoversicherung bestehen. Kunden können neuerdings diesen Produktschutz auch
für Gebrauchtgeräte erwerben. Voraussetzung ist eine vorherige, eingehende Begutachtung und eine ent-
sprechende Freigabe durch unseren qualifizierten Service.

Als strategischer Partner der Abcfinance GmbH, Köln - ein Unternehmen der Werhahn-Gruppe - entwickeln
wir individuelle Finanzierungs- und Managed-Services-Produkte, die den sich ändernden Kundenanforderun-
gen (mieten statt kaufen) gerecht werden.



TELTEC AG
Peter-Sander-Str. 41 c

55252 Mainz-Kastel
Anlage 4

Seite 2

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Laut IWF wuchs die Weltwirtschaft in 2019 um 2,9%. Die Bundesrepublik Deutschland verzeichnete laut Sta-
tistischem Bundesamt preisbereinigt einen Anstieg des Bruttoinlandsproduktes (BIP) von 0,6%; dies ent-
spricht einem Rückgang gegenüber 2018 von 0, 9 Prozentpunkten. Das BIP des Euroraums wuchs um 1. 2%.

Waren die Wachstumserwartungen bereits zum Beginn 2020 allenthalben recht zurückhaltend, so hat die
durch den^SARS CoV-2-Virus ausgelöste Pandemie alle zum Jahresanfang erstellten Prognosen gänzlich
überholt Die gesamte Weltwirtschaft befindet sich in einer nie dagewesenen Abwärtsbewegung. Das Kieler
Institut für Weltwirtschaft prognostiziert in einer Interimsprognose des Frühjahrs 2020 einen Rückgang der
deutschen Wirtschaftslejstung um 7, 1% und geht davon aus, dass sie im darauffolgenden Jahr wieder um
7, 2% steigt. Jedoch, bereits der Begriff "Interimsprognose" transportiert die Unsicherheit, die dieser Aussicht
zugrunde liegt.

Die Beratungsgesellschaft PwC analysiert in ihrer Studie "German Entertainment and Media Outlook
2019-2023" den deutschen Medien- und Unterhaltungsmarkt im Bereich der digitalen Angebote - dem Ziel-
markt unseres Unternehmens.

Man gelangt, wie bereits in den Vorjahren, zu der Feststellung, dass in traditionellen Bewegtbildmärkten wie
Kino und (lineares) Fernsehen wenig Spielraum für Wachstum besteht. Neue Marktsegmente wie Internetvi-
deo (VoD), E-Sports, Videospiele und Virtual Reality sind von technologischen Innovationen getrieben. Die
daraus entstehenden Geschäftsmodelle sind es auch, die das erwartete jährliche Wachstum'bis 2023 von
durchschnittlich 5, 3% im umsatzstärksten Marktsegment Onlinewerbung tragen.

Auf Basis neuer Technologien wie Virtual & Augmented Reality (VR/AR) sowie Künstliche Intelligenz (Kl) ent-
stehen neue Geschäftsmodelle, die auch in der Industrie, insbesondere auch in der Forschung "und Entwick-
[ung, Anwendung finden (Industrie 4.0). Ebenso verschmelzen bisher getrennte Marktsegmente (Security,
Medical Projection, eLearning etc. ) zu einem großen Bewegtbildmarkt. Wertschöpfungsketten schrumpfen;
Endkunden wie Z. B Kliniken und Theater benötigen nicht länger spezialisierte Systemhauser zur Realisierung
ihrer AV-Technik. Sie kaufen direkt bei Teltec ein und erhalten im Bedarfsfall unsere Integrationsleistungen"
Auch bei traditionellen Print-Unternehmen (Spiegel, Welt, Zeit etc. ) steigt die Produktion von Video-Content
stetig durch digitale Vertriebswege und Geschäftsmodelle. Dieser Trend zeigt sich auch in den sozialen Me-
dien und bei mobilen Anwendungen.

Die Coronakrise beschleunigt existierende digitale Trends zu unseren Gunsten. KPMG spricht in einem Whi-
tepaper aus dem Frühjahr 2020 von einem "neuen Normal" (New Normal), in dieser Welt spielen digitale Me-
dien eine tragende Rolle. Deren verstärkter Einsatz hatte sich in bestimmten Bereichen wie Streaming, VoD
und Videokonferenzsysteme bereits vor dem Ausbruch des Covid-19-Erregers angedeutet. Der SARS-Virus
wird von KPMG als "Black Swan" bezeichnet. Ein schwarzer Schwan bezeichnet nach Nassim Nicholas Taleb
ein Ereignis, das selten und höchst unwahrscheinlich ist. Die KPMG-Studie gelang zu der Konklusion, dass
vor allem die Resilienz, also die Widerstandsfähigkeit, von Geschäftsmodellen auf dem Prüfstand stehen.

Unser Angebotsportfolio an professioneller Bewegtbildtechnologie ist im europäischen Vergleich das breiteste
seiner Art Dies machte bisher unser Geschäftsmodell resilient gegen Nachfrageschwankungen wie sie
grundsätzlich auftreten und sich mit der Coronakrise erdbebenhaft zeigten. Genau am 16. März 2020 änderte
sich die Nachfrage nach Medientechnik schlagartig. Es wurden abrupt keine mittel- bis hochpreisige Kamer-
asysteme mehr geordert. Dieses bisherige Brot-und-Butter-Geschäft der Teltec verzeichnete im zweiten
Quartal 2020 einen Umsatzeinbruch von mehr als 50%. Ebenso katapultartig verlangte der Markt nach kos-
tengünstigen, performanten und zuverlässigen Streaminglösungen. Diese Nachfrage kam von Industrieunter-
nehmen, Kirchen, Schulen, Universitäten; sogar aus Bereichen, die wir dato nicht'als Zielkundschaft auf un-
serem Radar hatten. Wir konnten diese Nachfrage sowohl vom Know-how wie auch produktseitig bedienen
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und verzeichneten im zweiten Quartal, trotz Lockdown, Wirtschaftseinbruch und Kurzarbeit, im Vorjahresver-
gleich keine Umsatz- und Ertragseinbußen.

Wir bewegen uns hochflexibel und agil in einem wachstumsstarken Medienmarkt und profitieren auch von der
Konvergenz unterschiedlicher Marktsegmente zu einem einzigen großen Bewegtbildmarkt. Diese Entwicklung
wird durch Corona noch einmal beschleunigt wird.

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs einschließlich des Geschäftsergebnisses

Für_2019 hattenwir uns kein Wachstum vorgenommen. Es ging und geht auch in 2020 weiterhin darum, die
im Februar 2017 und August 2018 zugekauften Wettbewerber Videocation und Videodata organisatorisch zu
integrieren und den Umbau der Teltec-Gruppe zu einem Medientechnik-Handelskonzern voranzutreiben. Mit
der Integration war die Schaffung zusätzlicher personeller und räumlicher Ressourcen in der Unternehmens-
zentrale Mainz-Kastel verbunden.

Wir absolvierten ein fulminantes letztes Quartal im Geschäftsjahr 2019. Mit mehr als   11, 0 Mio. wurde dies
das umsatzstärkste Vierteljahr der Unternehmensgeschichte. Der Dezember schloss mit einem Rekordmo-
natsumsatz von mehr als   5, 0 Mio. ab. Auch in das neue Geschäftsjahr starteten wir mit großem Schwung
und konnten im Q1. 20 unseren Umsatz im Vorjahresvergleich um über 30% steigern.

Die Einführung eines modernen, browserbasierten ERP-Systems wurde in 2019 bereits in zwei Tochtergesell-
schaften eingeführt. Der Rollout über die Gesamtgruppe schreitet voran. Wir erwarten durch die Umstellung
auflas neue Warenwirtschaftssystem effektivere und effizientere Workflows und durch die Schaffung zentra"-
ler Einheiten im administrativen Bereich über die Unternehmensgruppe deutliche Kosteneinsparungen.

3. Finanzlage

Unsere Finanzlage ist stabil. Dem Finanzmanagement gelingt es, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah-
lungsziele zu begleichen und angebotene Lieferantenskonti zu nutzen.

Die erhaltenen Skonti beliefen sich in 2019 auf T  87, 2. Zum Jahresultimo bestanden Kontokorrentlinien in
Höhe von insgesamt   1, 85 Mio. (Deutsche Bank T  850, 0 sowie Commerzbank T  1. 000, 0). Die laufenden
Bankkonten befanden sich zum Bilanzstichtag per Saldo mit rd. einer Million Euro im Plus; die verfügbare Ge-
samtliquiditat betrug rd.   2, 9 Mio.

4. Vermögenslage

Die Vermögenslage ist gegenüber dem Vorjahr stabil. Dies betrifft sowohl die Struktur unseres kurz- und
langfristig gebundenen Vermögens als auch unsere Verbindlichkeiten.

Durch ein Mittelfristdarlehen (5 Jahre) über   1, 0 Mio. haben wir in 2017 die Fristigkeit der Finanzierung des
Umlaufvermögens verbessert und damit das Working Capital optimiert. Das Mittelfristdarlehen valutiertezum
Jahresultimo mit T  500, 0.

Zum Jahresende 2019 haben ww unser Eigenkapital nochmals um   1, 0 Mio. gestärkt. Das Beteiligungsma-
nagement des Landes Hessen GmbH (BMH) hat uns eine Beteiligung der TF H III Technologiefonds Hessen
GmbH zugesagt. Diese Beteiligung unterstützt und stützt den Konzernaus- und -umbau. Vor allem sollte die-
se Eigenkapitalstärkung uns unanfälliger für unvorhersehbare Ereignisse machen wie sie Anfang 2020 durch
Corona auftraten.
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III. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag ergaben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung. Bis auf die Coronakrise.
Wir gehen in dem vorliegenden Lagebericht in den jeweiligen Abschnitten darauf ein.

IV. Prognosebericht

Unser Unternehmen blickt auch unter den erschwerten konjunkturellen Rahmenbedingungen zuversichtlich
und finanziell stabil dem zukünftigen Wachstum mit Optimismus entgegen. Die Coronakrise" beschleunigt den
strukturellen Wandel der Medienindustrie, von dem wir mit unserer Marktpositionierung erheblich profitieren.
Weitere deutsche Niederlassungen sind geplant, hierbei setzen wir auf das bewährte Agentur-Franchisemod-
eil, bei dem qualifizierte Partner vor Ort die Teltec-Niederlassung mit eigenem Personal 1n ihren eigenen Räu-
men betreiben.

h 2018 wurden in Österreich erste Auslandsniederlassungen eröffnet. Damit ist der Start der europäischen
Expansion erfolgt. Weitere Expansionsziele sind bereits identifiziert. Im Zuge der Internationalisierung sind
auch Unternehmenszukäufe im Rahmen einer Buy-and-build-Strategie vorgesehen. Diese sollen auf einer so-
liden und vergrößerten Eigenkapitalbasis erfolgen.

V. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

a. Weltwirtschaftliche und globale Risiken

Ereignisse, die zu weltwirtschaftlichen Eruptionen und damit verbundenen Verwerfungen führen könnten, wa-
ren in unseren Erwartungen der vergangenen Jahren stets vorhanden. Sie wurden von uns identifiziert, blei-
ben latent und werden durch die Coronakrise möglicherweise sogar noch forciert: Brexit, das Risiko einer zer-
fallenden, zumindest jedoch einer sich neu formierenden EU, protektionistische Wirtschaftspolitiken sowie die
damit einhergehenden Gefahren von Zoll- und Handelskriegen sowie eine Verschuldungskrise, die nicht nur
Europa noch immer in Atem hält, stellen eine Gefahr dar.

Auch die USA und China, können - jeweils einzeln - die Weltwirtschaft in einen Abwärts-Sog ziehen, wenn die
Zukunftsprognosen weniger optimistisch ausfallen und/oder das Vertrauen in das politische Führungsperso-
nal verloren gehen sollte und die damit verbundenen Bonitätseinstufungen der Staaten durch Ratingagentur-
en nach unten korrigiert werden.

Die Handhabung der Coronakrise und deren wirtschaftlichen Auswirkungen insbesondere in den USA müs-
sen alarmieren und jedes Unternehmen zu höchster Vorsicht mahnen. Es ist nicht auszuschließen und aus
unserer Sicht sogar wahrscheinlich, dass auf die Pandemie eine längere Phase mit wenig, keinem und ggf.
negativem Wachstum der volkswirtschaftlichen Wirtschaftsleistung und zusätzlich eine weitere Finanz- sowie
ggf. auch noch eine Bankenkrise folgt.

b. Branchenspezifische Risiken

Die Medienbranche befindet sich im Wandel. Fürjede/n Einzelne/n ist die rasante Veränderung spürbar, denn
sie dringt in unserer aller Alltag. Dazu zählen nicht nur die Veränderungen in der Art und Weise wie klassi-
sches Fernsehen konsumiert wird (Smart-TV-Apps, Netflix, YouTube etc. ).

Die gesamte Medienrezeption verändert sich. Sei es über Fernsehen, Tablets, Computer, Handy. Auch durch
die vielen Monitore mit Bewegtbildinhalten, die im werblichen Bereich vorhandene Plakate ersetzen für Kon-
sumenten bereits allgegenwärtig sind. Selbst Social Media-Angebote, die heute ohne Bewegtbild nicht mehr
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auskommen, werden zunehmend kommerzialisiert und monetarisiert.

Grundsätzlich existiert diesbezüglich das Risiko, dass wir Trends verpassen könnten. Die Coronakrise hat al-
terdings eindrucksvoll gezeigt, dass wir als Single-Source-Anbieter auf jede Veränderung der Nachfrage auto-
matisch reagieren.

c. Ertragsorientierte Risiken

Die Restrukturierungen unserer Branche, die Änderungen von Marktstrukturen, die geringere Anzahl von
Händlern und eine unaufhaltsame Internationalisierung bergen Risiken. Es könnte im Rahmen dieses Kon-
zentrationsprozesses, aus dem wenige große Händler hervorgehen und viele kleine Anbieter vom Markt ver-
schwinden werden, zu einem Preiswettbewerb kommen, der sich negativ auf die Margen auswirkt. Hierdurch
würde der Konzentrationsprozess der Handelsstrukturen beschleunigt, von dem wir als einer der großen eu-
ropäischen Handelspartner der Branche mittelfristig profitieren sollten.

Das größte Risiko sehen wir darin, sich dieser unabwendbaren Veränderung durch Nichtstun zu entziehen.
Insoweit versuchen wir, die stattfindenden Prozesse eher anzuführen, als ihnen hinterherzulaufen oder sich
ihnen gar zu verschließen.

Im Rahmen der notwendigen organisatorischen Zusammenführung der akquirierten Unternehmen identifizie-
ren wir latente Risiken, die darin bestehen, dass es durch die erforderlichen Maßnahmen kurzfristig zu einer
Defokussierung des Managements kommt, wodurch das Wachstumspotential des Unternehmens nicht aus-
reichend ausgeschöpft werden könnte.

Auch werden die organisatorische Zusammenführung unserer Konzerneinheiten und damit zusammenhän-
genden personelle Veränderungen nicht friktionsfrei verlaufen. Jedoch, wir sind mit der Anzahl der Manager
sowie mit dem im Management vorhandenen Know-how ausreichend stark besetzt, diesem Prozess optimis-
tisch und gelassen entgegenzusehen. Die organisatorische Zusammenführung wird auf Basis eines einheitli-
chen Warenwirtschaftssystems erfolgen, das den aktuellsten Anforderungen digitaler Unternehmensprozesse
genügt. Wir sind uns der Risiken, die im Change-Management-Prozess liegen durchaus bewusst und sehen
uns hierfür auseichend gewappnet.

d. Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der stabilen Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation unseres Unternehmens sind Liquiditätsrisiken der-
zeit nicht erkennbar. Mit unserem Planungssystem reagieren wir zeitnah auf Veränderung. Wir können - wie
im Coronafall geschehen - auf abrupte Erschütterungen reagieren, in dem wir solche externen Effekte in ei-
ner Szenariorechnung durchrechnen, um zeitnah auf Soll-lst-Abweichungen zu reagieren.

Es bestehen ausreichend dimensionierte Kontokorrentlinien für kurzfristige Maßnahmen. Darüber hinaus
steht auch noch das Instrumentarium mittelfristiger Darlehensaufnahmen zur Verfügung. Die Expansion
durch weitere Unternehmensakquisitionen wird von Eigenkapitalerhöhungen begleitet.

Die Liquidität zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lageberichts ist zufriedenstellend; im Vergleich zum Bilanz-
Stichtag sogar verbessert. Die tatsächliche Lage ist weit entfernt von unserem Coronaszenario. Wenn es not-
wendig werden sollte, beabsichtigen wir zur Verfügung stehende Liquiditätsreserven sogenannte Coronakre-
dite in Anspruch zu nehmen, um mittelfristig unsere Kapitaldienstfähigkeit zu verbessern.

2. Chancenbericht

Wie bereits mehrfach in diesem Lagebericht angeklungen, hält unsere erreichte Marktpositionierung, insbe-
sondere durch die einzigartige herstellerunabhängige Marktpositionierung, viele Wachstumschancen bereit.
Die Veränderungen der Branche spielen unserer Marktposition und Strategie in die Karten; insbesondere
dann, wenn dieser Prozess durch Ereignisse wie Corona beschleunigt werden. Von Herstellern werden zu-
nehmend professionelle Unternehmensstrukturen verlangt, die kleinere, meist allzu techniklastige Wettbewer-
ber nicht leisten können.

Eine Internationalisierung der Branchenstrukturen ist jetzt erst möglich, weil sich u.a. nationale und regionale
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Sendestandards durch die Digitalisierung erst kürzlich vereinheitlichten. Gleichzeitig verschwinden Abgren-
Zungen einzelner Marktsegmente, die vor Kurzem noch autarke Hersteller-, Distributions-, und Händlerstruk-
turen hatten. Es entsteht ein einziger, großer Bewegtbildmarkt mit etablierten sowie vielen neuen und innova-
tiven Herstellern.

Die ohnehin stattfindende Konsolidierung unserer Branche und das gleichzeitige Zusammenwachsen ver-
schiedener Marktsegmente im Bewegtbildsektor entwickelt sich durch die wirtschaftlichen Folgen der Pande-
mie zu unseren Gunsten. Das Teltec-Management verfügt über ausreichende Krisenerfahrung, um diese Si-
tuation zu beherrschen.

Als deutscher Marktführer bestehen für uns gute Chancen die Stellung des europäischen Marktführers mit ei-
nern Umsatz von mehreren hundert Millionen Euro einzunehmen. Hierzu ist eine internationale Wachstums-
Strategie notwendig, die bisher bei noch keinem europäischen Wettbewerber identifiziert werden konnte. Die
administrativen und steuerrechtlichen Hürden sind hoch. Sie zu überwinden verschafft uns neben dem Faktor
Größe - damit verbundener Einkaufmacht sowie einhergehenden Skaleneffekte - einen weiteren Wettbe-
werbsvorteil.

Die Digitalisierung unserer internen Unternehmensprozesse erfolgt durch die Einführung eines neuen Waren-
Wirtschaftssystems (ERP). Dies ermöglicht eine organisatorische Zusammenführung der Gruppen-Unterneh-
men. Im Rahmen dieser Prozessoptimierung identifizieren wir nicht unerhebliche Kosteneinsparpotentiale
durch die Zentralisierung bisheriger Unternehmenseinheiten (Management, Einkauf, Marketing, Buchhaltung,
Lager und Logistik etc. ). Der gruppenübergreifende Wechsel auf ein modernes ERP-System wird auch die In-
ternationalisierung unterstützen. Unsere neue Webshop-Engine wird mit einem mehrsprachigen Angebot die
Speerspitze der Internationalisierungsstrategie bilden. Wir werden damit in der Lage sein mehrere Webshops
aus einer Datenbank, die zentral administriert wird, zu betreiben.

Die Digitalisierung und damit verbundene Optimierung der Prozesse werden eng von Herrn Dr. Siebelt Hab-
ben und einem erfahrenen Team der Unternehmens- und Steuerberatungskanzlei HCSM GmbH, Wiesbaden
begleitet.

3. Gesamtaussage

Die meisten beschriebenen Risiken sind latent und auf der Basis einer soliden Unternehmensfinanzierung ge-
paart mit einem krisenerfahrenen und vorausschauenden Management beherrschbar.

"Never let a good crisis go to waste", dieses Zitat wird Winston Churchill zugeschrieben: Lass niemals eine
Krise ungenutzt verstreichen. Ein gutes Motto in der aktuell von Corona geprägten Gegenwart für die vor uns
liegende Zeit!

VI. Berichterstattung über die Verwendung von Finanzierungsinstrumenten

Zu den bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen, Forderungen, Verbindlichkeiten, Guthaben
bei Kreditinstituten nebst eingeräumten Kontokorrentdarlehen.

Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft mittels Factoring, Lieferantenkredit und über Konto-
korrentlinien verschiedener Banken.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmenserfolgs gegen
finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt das Unternehmen eine kon-
servative Risikopolitik.



TELTEC AG
Peter-Sander-Str. 41 c

55252 Mainz-Kastel
Anlage 4

Seite 7

VII. Bericht über Zweigniederlassungen

Das Unternehmen unterhält neben der Hauptniederlassung in Mainz-Kastel zum Bilanzstichtag neun unselb-
ständige Zweigniederlassungen. Berlin, München, Karlsruhe und Waschow werden in eigener angenieteten
Räumen und mit eigenem Personal betrieben.

Es werden sechs weitere Niederlassungen im Agenturmodell an den Standorten Köln, Ludwigsburg, Halle,
Wien und Salzburg betrieben. Weitere Dependancen befinden sich in Planung.

Mainz-Kastel, im Juni 2020
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die TELTEC AG

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der TELTEC AG - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 so-

wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Lagebericht der TELTEC AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum

31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
Seilschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

. vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 hlGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
sowie unter ergänzender Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Ver-

antwortung nach diesen Vorschriften, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

sehen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-

langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
läge der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-
nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
rieht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
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Stimmung mit § 317 HGB sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine wesentli-
ehe falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerten können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft vermittelt.
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. beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

. führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wiesbaden, 31. Juli 2020

WIRTSCHAf
PRUFUNGS-

GESELLSCHAFT

GMP CONTENT Audit GmbH

Wirtschaftsfy^fungsgesellschaft

Wirtschaftsprüfer



TELTEC AG
Peter-Sander-Str. 41 c

55252 Mainz-Kastel Anlage 6
Seite 1

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften

1. Geltungsbereich

re)n V?iurtlSnd^un9nwnfndten, fuHrd^e^e^^
^S^£^iSh^,S^£SSpräfun9en'tera^n'undTO^^W^=^ht^^

ss^s^eS^ra ftsprüfer und anderen pereonen als dem Auftra99eber be-

2. Umfang und Ausführung des Auftrages

^LG eR9^a,",d,diesnAuftra9^, is! ̂ ye,z"bartLLelsiun?i nichiembestimmteLwirt. schaftlic:her Erf0'?-Der A"ftra3 wird nach den Grundsätzen ordnungsmä-ßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer iit berechtigt/sich zu'r'Durchfüh'run'gdes'Auft^ges'sach^rs^d'lge'r' P^s^^u2uTe:di'en'^n'.u
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebswirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.
te^.teieTB a9deJŜ S;^ns^T'^w, ^hw^^^^
t^nh^nBnTl l^'ter±Lprels;", welblT^^^^^
^nbdTnto.nnen^zS^, lOT19iyw9ünlfi9ouTS^

Un^e^keiten'geTätet^:^. ^^^^^^
^STo^TsicTd ^re rSe^^^^^ Äußerun9' so ist der w^^^ ^ verpflichtet, den Auftraggeber auf

3. Aufklärungspfllcht des Auftraggebers

^n^Auftira^b!rntat^Lalo^":da%^^^^^ auch ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages not-
^TlnnuRlteL'a?e.n/lchte^or^9Lwerden,un^Jh^^
^g^von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, Vorgänge und Umstände, die erst wah^d'dw'Täti^^^^

^^^S^^S^S^Sz ^Äeitdervor9ele9tenunterla9enundder9e9ebenenAuskünfteundErklärun9en
4. Sicherung der Unabhängigkeit

DfLA^TOete^hLdafü/.eJn;-d,T-a.lLe^unterlassen wird;.was die Unabhängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt ir
besondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge aufeigene'Rechnung'zu'ubem'ehmen'' """"".°'"K'"'°"' ac"""uc" ̂ """-
5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

^ ̂r Shaft^ r,^e. Er91b,lsTjlTLrai9te^
^^c^iiSSlS;e^S£chrift'ichereta^MMicteE^^^'AUS^;^^ter^
6. Schutt des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers

Dwn AAUSebl?tehJ £fur. eL"', dass d!em. Rahmen. des_Auftra?es v°m Wirtschaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, Zeichnun-
gen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- undKostenberechnungen7nur°fur~sern eeigenTniwec1<'^er^en"deTvreriwul<<"''c''
7. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1_) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers

^^s^äb^:^ zustimmun9 des wirtschaftspr"^. - -. nicht bereits aus dem Auft.gsin.alt
Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

^S^ ^SrS^^ShS5Srt>ezwecken ist unzulässi9; ein verstoß berechti9t den wirtschafts^fer zur frist10-

8. Mängelbeseitlgung

^). BLeTJ^n, 19e;n»lald^A^9eteLAnspTc^aufNach^ durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfüllung kann er

^LHelterT^,9.d^^^n^fd^tk9an9o9Jna. chu^
^ten'nn^iu ^ch^p/lreOTJes"°ffe.^^^^
s^a^^a^. ^s^^^^. eA^Le^^nl^c^^=^^^'i^

^^'^s^sas^s^. zss^^ Ansprüche nach Abs- 1'die nicht
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9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungsbeschränkung des § 323 Abs, 2 HGB.
(2) Haftung bei Fahrlässigkeit; Einzelner Schadensfall

(3)Ausschlussfristen

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

^ss^xss^ss'sss. vsssyxvsisssss'^1''^-^-^
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.
11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(3) Mangels einer anden^eitigen schrWichen Vereinbarung umfasst die laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
.

} ^^^^^S^^^^s^^^^s^^^'xxsss.
b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Flnanzbehörden im Zusammenhang mit den unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Ve^altungsauffassung.
ein pauscha'honorar. - ^ -"^is ande^, t,er sc.nft"cHer Verein.arun.en .e unter

^^SS^^KSSl'^^SSSSS^-SSS^XffS^'-'^--»
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer.
3
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^nTtahuch^^^vbe;lu n£±Lumsateteue, 'l^reserklarun9 als,zusäte"che Täti9keit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung etwaiger^^nTE mbeuSI?^^a^S:nr^
-fassung der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht übernommen.

12. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

Ll)rDb^wninT^tenprü^^^n. llMa^be±^Ttee,ve^ Tatsachen' die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auftragge-^s^^e^ss^^^;s^^^iu^n^99eber'^^r'^^^te^
k2uftDaeSschaau?hSednarf Berichte' Gutachten und sonsti9e schrift"che Äußerun9en über die Er9eb"isse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einv.lligung des

ä)rcDheD^erte^aaSezru^bsee^t' ihm anvertraute pereonenbezo9ene Daten im Rahme" der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten oder

13. Annahmevencug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

K^mLdw. At'ftra?leteLmJLd. w.A.nnahmedefvom Leistun9 '" Verzug oder unteriässt der Auftraggeber eine ihm nach Nr. 3
^^^^^^^ä^w^^pr^w^w^^
SS^asd^LE^^rrlh ^nhnd^n^u?, ^eL^LU"n^^^^^^s, und zwar auch dann, wenn der Wirtschaftsprüfer von dem Kündigungsrechtkeinen''Gebrauc'h macht."
14. Vergütung

(r^hDnlrtTSnp^r^^bln
r.
Te«G^h^n;.^eLH,°^,rfo:d^

^^^^^S^^S^^S^T^^^-
(F2oSnAgueft,ezcuh@susnigg. 9e9en Forderun9en des wirts=haftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

^edewiS:SaSrtdeen SmcSc^Si;ad^di9un9 eines Auftra9es ihm über9ebenen und von . hm selbst ^eferti^ten unter'a3en

i2u^LB?^?u^9,^.,A^p^cle.TLdTAU^ a-uf verian9en des Auftraggebers alle Unteriagen herauszugeben, die er

' vc°n. djes.ern. °derfur.dies,e"erhalten hat .Dies 9"t Jedoch nicht für den Schrlftwechser^ischen'dem'wTrtschaftsl
^r^n,dAseftne"mlu ftra?9äer.undtör.dlsc^
er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen und zurückbehalten."""""""'""" ""' """.""'"i""10' """' vu" """""sen, i
16. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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Besondere Auftragsbedingungen für Prüfungen und prüfungsnahe Leistungen
Präambel

D;iese"Auftra9s.bld'ngur'gen ergänzenund konkretisieren die vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V.
£^lemoTA tu ft^Tbldin gungenfü^
statLgun9s:/An9ebot^chr&ben bei9efü9ten Fas-sung) und sind diesen'gege^erv'orrangig 'anzuwen'den^Siec
^h^;g/.u,.eiTm"-AUAragsbestätlgungs-/An?eb^
sammen mit allen Anlagen bildet die "Sämtlichen Äuftragsbedingungen".

AlErga"zendeBestimm". nge" furAbschlussprüfungen nach § 317 HGB und vergleichbare Prüfungen nach na-
tionalen und internationalen Prüfungsgrundsäfceen
^PSiwlr i^m±ßJilLHGB... U~n-duntlrB^ von derlFAC (International Federation of Accountants)
SeHrauSTr»enen lSatCTatenp-rü^
O^TmaßigerAbsch^ssprüfun?("G6A^^

9en"lowatke. '.n-entsprechenderlsA 2ur verfü9u"9 steht. Dem entsprechend'wird die P~rü7ung"unter"'Beach-
tungdeJ'Gmn^be-gewissenhafterBerufsausübun?so9ePTant^^^^
Ki?earä^tnwSn9s9e9enstand laut Auftra9sbestätigungsschreibenwese^''ch~a^^

A"Lpm. fuT-handJU-ngen-werden. durchgeführt'Jte den Umständen entsprechend für die Beurteilung als notwendig er-facnh^r;den. ind£wlrd"gTuftLinw^?
S^eg^nlten^erte"LweLdenJ<Tn-ubeLdJe prufungdesp^
Shf£t^m^A^el^^umfa. ng.deroeinz^Tpmfun9shandlun9CTi^
enso^erf^der!'chg^ha!tenwirdLdas-system der rechnungslegungsbezogenen" internen KontrDllenTep^ftu'nd b'eS
pnS^e^s.oweLt e"^dlr.s^emng.elner^^^
pmofun. gihandluJLgenJn. ^^
mlßdu.rch9eführter prüfung selbst wesentiiche. falsche Angaben unentdeckt~bieiben"können'. 'Da^^ w^de^z. B"'u7el'
^NT"nge:n^n.d..andere, unrege!mäßigkeite^durc^die. pmfun9nicht^^
Lndasldl^2lL^ZLe^u^... nichÄaufdieAufdeckun9-vonurt
k.£'dre,±^ub"ereJnsliT-ungdes. pmfuJ1 gsge9enstandsmitden^

S;.T£eTChtetLsls^Jedochm_Rah^
Auftraggeber ("Auftraggeber) dies unverzüglich zur Kenntnis gebracht. ~"" -... -. -- -.a-... .. v-, ^^,,,

STenndPer?S^^^^^^^ und -metho-den gelten für andere prüfun9en nach nation^n oder inter-
Ensriis^Auf9±en^g^eteJic h/e^Ylrtreter:del^^^^^ Fehler imPrüfungsgegenstand zu korrigieren
^SiQun^;gT"nü.berJlde!:vo"standigkeLtse^ämn97zubestati9en-dassdre
^ehl^... dievon-unswahrerld des aktue"en .Auftrags~festgestellt wurden"sowohl' ^nzein"aira uch"i'n"ish'rer 'Ge'sa^th^rt '^r
den Prüfungsgegenstand unwesentlich sind.

B. Auftragsverhältnis

!Jnter.umstande^werd^n, uns im Ra.hmen. des Auftrages und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange des Auf-
S!bel^mJte^Dolu.menteldJe/lchlch^Re1^ haben- zur Verfügung gesteiltwrr stellen ausd'r^k^h0 ^r:
£^^Lem±YlrpflLC »hS
9e,me^e. RecAht^eratun9-be!nhaltet;, daher hat der Auftraggeber auch eve^tuelTim' Zusammenhang"m7t"deraäS^^
^goSes^QA.Ulrage^wnou^j^LYerfü. gung.^e:stellt^^
sel.nem"v"erantwortlichen ,Rechtsberater vorzulegen. Der Auftraggeber ist" verantwortlich''fur"samtJirche'"Gesch'äfts'füha
,
rung^entec*heidu:ngen imzusammenhang mit "nseren Leistungen"sowie die Verwendun'g"der'Ergebni isseder'[e'i's
und die Entscheidung darüber, inwieweifunsere Leistungen ̂ eigene interne Zwecke d^sAuftr^ggeberegee5'n^tusi^"
C. Informationszugang

^n'ife?rt^nd!rZeranSun, gdlr ge.setz'ich.en_vertreterdes. Auftra99ebersl uns einen uneingeschränkten Zugang zu

d'en;l^ de,n .Auftrag erforderiichen,. Ä.Ufae. lchnun9.en- Schrift-stücken;un'd sonstigen Tnformatio'n'^n'zu "ge^äh'nei^an"aD^
Gle'ch.e-gi!tJur die. vorlage zusätzlicher^ Informationen, die vom Auftrag~geberz;usammen'm'ird e'm''AbasochTus'sTo^ie ;
dem. z,Tj1 0^en-Lag.ebe^htveröffentlicht werden-Der Auftra99eb^^^^
gungswrmeri<-sbzw;. unve.rzu.9"ch sobald,sie vor-liegen, zugänglich machen. SämtlicheTnformat'ionen7dieauns>vom'Aau^
traggeber oder in seinem Auftrag zur Verfügung gestellt wercien^ müssen vollstandig'sein^ '"" "'"""''"'"
D. Mündliche Auskünfte

.sowe'LderAuftraggeberbeabsichtigt-eine Entscheidung oder sonstige wirtschaftliche Disposition auf Grundlaoe von In-
ShSnlnhu,^io^Beratung. zu^ffenLwetehe, d.emAuftra?9eb^
pf'ichtet;-entweder (a)uns rechtzeiti9 vor einer solchen Entscheidung zu informieren unTu'ns'zu"bitte'n"das°^rel tind^i's
des Auftraggebers über solche Informationen und/oder Beratung schrifflich zu'bestätigen odeF('bTi^Ken^nisod^Tobe'^



TELTEC AG
Peter-Sander-Str. 41 c

55252 Mainz-Kastel Anlage 7
Seite 2

^T<acnQn,Tn^ik^"ln e^sdchen-münd^eteilte^ Information und/oder Beratung jene Entscheidung in eigenem Er-
messen und in alleiniger Verantwortung zu treffen.

E. Entwurfsfassungen

^lrf^Tlngf. " ,emetA^beLtsl^
de.m, A.uftrag9ebeLun_d stellen demzufol9.e nur eine vorstufe desArbeitse'rgebnisses"darl und''sind'wede71 fional''rouchav'e'i'-1
Snfdli^T^erf^^ein;e. wiitereDU^
^LUmSe;lllns^d. emJmA/beitse?ebni^benannte
gäu^cänis ̂ e,^zeLtpu"nkte dirAU. S!lefemng_desArb^

i. Dies gilt dann nicht, wenn wir aufgrund der Natur der Leistungen dazu'verpfllchteTsind. " """' "" '"°10"'

F. Freistellung

2e.r^uftracgieb^lt"da,iu^pfli,c.htel' uon-S. TOn-a"enAnsPrüchenDritter (einschließlich verbundener Unternehmen) so-
^efla.rTn fo£ln^,, Ye^chtungen\schädTLK^
S^lT, ^±us.tdLT. dL\aTdeLve-Tldun. g.desArb. eitse^
dJrSLOd^JldJre, kLd.u,rch. ienAuftjaggeber0^
!n.d!m.umfang'-wiewir uns ausdrücktich schriftlich damit einverstanden erklärt'ha'ben; dassv 'der"Dntte'aufadarA ^lei't'se'r-1

G. Elektronische Datenversendung (E-Mail)
tDen, SrtiS'ld ;e w.we^ungJleMromsc,her,Medien 2"m. Austausch und zur Übermittlung von Informationen gestat-
tneLunpdJS F.orm.. dlr.Kom.mun'l<at!on. stelltLa!s solche keinen Bruch_ von etwaigen"VeFscahwiegenuheitaspufli'cchteün;ad^'
(SSSebeS£;'S^trori'ctoob^^^^^^^^
^glicSeiAldlTgde.Tn. u»n-s"auJ-de^^^^^^^^^ Dokumente ebenso wie jede Weitergabe von sol-chen Dokumenten auf elektronischem Wege an Dritte darf nur nach-uns7reV-schriftlichen"Zustrm muung"erfdgaeT
H. Vollständlgkeitserklärung

SLTOnQ dnel9!s^hen, ye/rtre"tem^et^ umfasst gegebenenfalls auch die Bestätigung,dassdLeJn_eLner..Anlagezurvollständigkeitserk. lärun9zus"ammen9efässVnAuswi^^^
an im Prüfungsgegenstand sowohl einzeln als auch insgesamt unwesentlich sind.

l. Geltungsbereich

D, '.em.dT"samt. 'Ld1enAuft. ragsbe<iingungen enthaltenen Regelungen - einschließlich der Regelung zur Haftung - finden
^SnaHl?'LkSe"n"lom. Auft^ggebe/. lrtei!te^i^^^
^Td.erte VT!nbaT-^nJetroffenw^
bin dl.i^e.!n:°*der.ausiandische Sesetzliche oder behördliche Erfordernisse einzelnen"Re'gefungen*zu''G"u^Isteun ^e's0 v^-

^u«lsTfn L^un£TJ^T"a.uslc2!iieß"c^lle der sämtlic_hen Auftragsbedingungen; andere Bedingun-
ge^we:deAn,"md1tvertÄn^wen"derAuftra9?eber diese mit uns im Einzelner
S^lSaJ;, ^'gememlE Lntaufsbedlngungen--au. f dre im Rahmen automatFsierteriesteiiur;g^' 'Bezug geln'o'mlmenvcw^^
gelten auch dann nicht als einbezogen, wenn wir diesen nicht ausdrücklich widersproch'enh'aben'^"" aü"u"""ü" <>"u-

J. Anwendbares Recht / Gerichtsstand

/F£L^L^Uft.ralsd^fuhmnil. -slnd^dtö de". maßgeb-lichen deutschen bemfsständischen Organisationen
KC^SPIÜ^klm^L.steu^^
den Auftrag im Einzelfall anwendbar sind, bestimmend. ' -. --...--.. -, ".^. ^,.^"^.",

A^f.d^s^9SZS'^nia uLsimt^ der^Erbringung der darin vereinbarten Leistungenresultierenden außervertraglichen Angelegenheiten oder Verpflichtungen findet deutechesRecht'A'nwenduTi g.1
^TnhlenßlDteLG^MSS^
stehenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz unserer Kanzlei / Berufsgeseilschaft'inDeutschFand.'
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Fakultative Anlagen
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Kontennachweis zur Bilanz zum 31 . Dezember 2019

AKTIVA

Konto Bezeichnung

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

100 0 Entgeltlich erworbene Konzessionen, Rechte
1350EDV-Software
1400 Lizenzen

Geschäfts- oder Firmenwert
150 0 Geschäfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen
0170 0 Geleistete Anzahlungen aug immaterielle Vermögensgegenstäi

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

330 0 Bauten auf fremden Grundstücken
399 0 Einrichtungen für Bauten auf fremden Grundstücken

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

Technische Anlagen und Maschinen
400 0 Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
500 0 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
520 0 PKW
650 0 Büroeinrichtung
670 0 Geringwertige Wirtschaftsgüter bis EUR 410
690 0 Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung

Beteiligungen
831 0 Videocation GmbH (typisch stille Beteiligung)
850 1 Beteiligung Videocation Ferseh-Systeme GmbH
850 2 Beteiligung CREATIVE TOOLS Video Handels GmbH
850 3 Beteiligung VDH Video Data Handels GmbH
850 4 Beteiligung VDT Video Data Technik GmbH
860 0 Beteiligungen an Personengesellschaften

Sonstige Ausleihungen
930 0 Sonstige Ausleihungen

Summe Anlagevermögen

963. 219, 00 1.054. 004. 00
54. 474, 00 78.902. 00

3,00 3.00

1.017.696,00 1. 132.909,00

477. 130,00 536.771,00

49. 153, 79

52. 375, 00
18. 928, 00

0,00

61.970,00
23. 334, 00

71.303,00

24.255,00

85.304,00

71.693,00

92. 914, 00
26. 655, 00
58. 051, 00

1,00
39. 540, 00

217. 161, 00

650. 000, 00
586. 499, 68
415.284,87

2. 554. 129, 28
613. 176, 35
107.749, 37

4. 926. 839, 55

42.993,90

6. 826. 532, 24

107. 485, 00
20. 888, 00
46.718,00

1,00
41.002,00

216. 094, 00

650. 000, 00
586. 499, 68
415. 284, 87

2.496. 729, 28
603.176,35

42. 749, 37
4. 794. 439, 55

38. 557, 46

6. 875. 768, 01
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AKTIVA

Konto Bezeichnung

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
1000 0 Sonstige Ausleihungen

Fertige Erzeugnisse und Waren
1150 0 Fertige Waren Vertrieb
1157 0 Fertige Waren Vertrieb AT
1160 0 Fertige Waren Service

Geleistete Anzahlungen
1185 3 Geleistete Anzahlungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
1200 0 Forderungen aus Lieferung und Leistungen
1240 0 Zweifelhafte Forderungen
3310 0 Kreditorische Debitoren

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
1264 0 Forderungen Videocation GmbH
1264 1 Forderungen VDH GmbH

12100
1301 0
13370
13500
13510
13615
13651
14340
14350
14500
14600

Sonstige Vermögensgegenstände
Debitorische Kreditoren
Sonstige Vermögensgegenstände RL2 < 1 Jahr
Ausstehende Einlagen auf stille Beteiligung
Kautionen RLZ > 1 Jahr
Kautionen RLZ < 1 Jahr

Darlehen Janusz Rupik
Darlehen Fabian Koch

Vorsteuer im Folgejahr abziehbar
Gewerbesteuerforderung
Körperschaftsteuerrückforderung
Geldtransit

Geschäftsjahr
EUR

116.302,93

Vorjahr
EUR

54. 182,05

4. 426. 980, 88
584. 227, 45

15.707,06
5. 026. 915, 39

0,00

108. 589, 01
28. 130, 33

1.041. 166, 91
1. 177.886,25

8.415,21
1.089,04
9.504,25

212.315,85
493. 152,27

1.000. 000, 00
29.918,49
22. 638, 01

0, 00
20. 250, 00
10.617,81
92.236,96

161. 594, 31
6. 000, 00

2. 048. 723, 70

4. 577. 663, 75
0,00

14. 245, 88
4. 591. 909, 63

-183, 17

85. 815, 50
3.432, 55

1.011.876,03
1. 101.124,08

12.456,32
0, 00

12.456, 32

317.760,97
259.941,96

0,00
67. 842, 31
21.340,22

3. 303, 07
23. 950, 00

8.795,93
6.005,00

58. 200, 11
0,00

767. 139. 57
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AKTIVA

Konto Bezeichnung

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

1604 0 Kasse Niederlassung Berlin
1610 0 Kasse Mainz-Kastel
1610 1 Kasse Mainz-Kastel II

1610 2 Kasse Mainz-Kastel Empfang
1610 5 Kasse Mainz-Kastel USD

16130 Kasse Agentur Köln
1620 1 Kasse Agentur Halle
1620 2 Kasse Agentur München
1620 3 Kasse Betriebsstätte Wien
1630 3 Kasse Agentur Karlsruhe
1817 0 Commerzbank 2007540
18182PayPal
1836 1 Sparkasse Mainz 200093128
1836 3 Hypovereinsbank 26357926
1837 0 Deutsche Bank 2004828 E UR
1839 0 Deutsche Bank 2004828 USD

1870 0 Abcfinance Abrufkonto Factoring

Summe Umlaufvermögen

Geschäftsjahr
EUR

4. 654, 69
858,95
543, 23
200,00

2. 523, 04
110,03

0,00
18.893, 18

1. 829, 88
421, 10

203.603,73
22. 247, 15

9.964, 17
467. 076, 54
122. 902, 87

798, 35
210. 242, 10

1.066.869,01

Vorjahr
EUR

8.469, 18
965, 42
500, 00

0, 00
2. 991, 04
1. 149,39

1,96
5.067,42

0, 00
544, 36

581.286,05
68. 520, 19
36. 813, 30

503. 881, 19
91.423, 69

259. 570, 30
187. 021, 94

1.748. 205, 43

9. 446. 201, 53 8.274. 833, 91

Rechnungsabgrenzungsposten
1900 0 Aktive Rechnungsabgrenzung 48. 973, 70 34. 678, 63

Summe Aktiva 16. 321. 707, 47 15. 185.280, 55
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PASSIVA

Konto Bezeichnung

Gezeichnetes Kapital
2900 0 Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage
2920 0 Kapitalrücklage
2925 0 Kapitalrücklage, Anteile über Nennbetrag

Geseüsliche Rücklage
2930 0 Gesetzliche Gewinnrücklage

Gewinnvortrag
2970 0 Gewinnvortrag vor Verwendung

Eigenkapital-Beteiligungen
2979 0 Eigenkapital-Beteiligungen

Bilanzgewinn

Summe Eigenkapital

Steuerrückstellungen
3020 0 Steuerrückstellungen
3030 0 Gewerbesteuerrückstellung
3040 0 Körperschaftsteuerrückstellung
3041 0 Körperschaftsteuerrückstellung AT

Sonstige Rückstellungen
3070 0 Sonstige Rückstellungen
3070 1 Sonstige Rückstellungen AT
3090 0 Rückstellungen für Gewährleistungen
3095 0 Rückstellungen für Jahresabschluss- und Prüfungskosten
3095 1 Rückstellungen für Jahresabschluss- und Prüfungskosten AT
3096 0 Rückstellungen für Aufbewahrungspflicht

Summe Rückstellungen

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

3. 132.000,00 3. 132.000,00

13. 940, 86 13. 940, 86
368. 000, 00 368. 000. 00

381.940,86 381.940,86

50.404,28 50.404,28

1.206.254,47 944.819,27

2.450. 000, 00

49. 243, 19

7. 269. 842, 80

0,00
38. 244, 00
22.930,44

3. 941, 72
65. 116, 16

64. 546, 45
1.422,50

36. 170, 70
27. 535, 67

3.000,00
15. 287, 00

147.962,32

213. 078, 48

1.450.000,00

261.435,20

6.220. 599, 61

0,00
66.423,97
90. 258, 04

0,00
156. 682, 01

55. 383, 55
0,00

35.736,20
19.550,00

0,00
14.298,00

124.967,75

281.649, 76
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PASSIVA

Konto Bezeichnung

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
1851 0 Kreditkartenabrechnung Commerzbank
1854 0 Kreditkartenabrechnung Commerzbank SS #8809
1854 1 Kreditkartenabrechnung HypovereinsbankSS #1734
1855 0 Kreditkartenabrechnung Commerzbank MS #9021
1855 1 Kreditkartenabrechnung Hypovereinsbank MS #2252
1856 0 Kreditkartenabrechnung Commerzbank JZ #8791
1856 1 Kreditkartenabrechnung Commerzbank LC #2633 #1351
1856 2 Kreditkartenabrechnung Commerzbank MR #5163
1856 3 Kreditkartenabrechnung Commerzbank PG #6574
1856 4 Kreditkartenabrechnung Hypovereinsbank PG #1260
1856 5 Kreditkartenabrechnung Hypovereinsbank Mu #1237
1856 8 Kreditkartenabrechnung HypovereinsbankJZ#8358
1856 9 Kreditkartenabrechnung Hypovereinsbank LC #9418
3170 0 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
3200 0 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen auf bestellungen
3271 3 Erhaltene Anzahlungen 19% Ust
3274 0 Erhaltene Anzahlungen EU

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
12250 Debitorische Kreditoren
3300 0 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

14792
14950
33350
35010
35130
37200
37250
37300
37400
37860
38410
3841 1
38420

Sonstige Verbindlichkeiten
Verrechnungskonto Vorkassen Assistent EVO
Verrechnungskonto erhaltene Anzahlungen
Kreditorische Debitoren

Sonstige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt
Verbindlichkeiten aus Einbehaltungen
Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit
Ausgegebene Geschenkgutscheine
Umsatzsteuerverbindlichkeiten laufendes Jahr
Umsatzsteuerverbindlichkeiten laufendes Jahr AT
Umsatzsteuer Vorjahre

Summe Verbindlichkeiten

Geschäftsjahr
E UR

1. 184, 11
0,00

4. 814, 90
0, 00

68,46
0,00

238, 40
1.297,37

0, 00
77,20

308,85
77,00

799, 00
500. 000, 00

2. 875. 000, 00
3. 383. 865, 29

143. 852, 01
46. 094, 07

189. 946, 08

212. 315, 85
3. 994. 371, 67
4.206.687,52

4. 438, 23
-217. 277, 96

1. 041. 166, 91
10. 000, 00
2.373,82

0,00
2. 520, 00

34. 386, 47
3.444, 49
8. 138,43

85. 526, 62
82. 856, 29

0,00
1. 057. 573, 30

8.838. 072, 19

Vorjahr
E UR

3.296,82
1.962,37

0,00
8.998, 78

0,00
1.293,51

0,00
4.030,50

266, 82
0,00
0,00
0, 00
0,00

700. 000, 00
3. 000. 000, 00
3. 719. 848, 80

10.025, 45
43. 289, 57
53. 315, 02

317. 760, 97
3.455. 124, 69
3.772.885,66

0,00
-55.219,85

1.011.876,03
150, 00

0,00
37.696,31

0, 00
31.684, 83

2.396, 16
4.738,76

102. 928, 28
0,00

731, 18
1. 136.981,70

8.683. 031, 18
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PASSIVA

Konto Bezeichnung

Rechnungsabgrenzungsposten
1900 0 Passive Rechnungsabgrenzung

Geschäftsjahr
EUR

714, 00

Vorjahr
E UR

0,00

Summe Passiva 16.321.707,47 15. 185.280,55
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Kontennachweis zur Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01 .01.2019 bis 31. 12.2019

Konto Bezeichnung

41300
41340
41360
42000
42001
43000
44002
44004
44006
44007
44008
44073
44074
44075
44076
44102
44103
44104
44105
4411 1
4411 3
45081
47240
47300
47361
48300
48330
48333
48334
48335
48336
48340
48341
48342
48344
7101 0
7101 2
7101 3
71014
7101 5
71016

Umsatzerlöse

Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferungen §4 Nr.1b UStG
Umsätze EU sonstige Leistungen §3a(2); 13b(1) UStG
Umsätze EU Miete §4 Nr. 1b UStG
Erlöse Drittland

Erlöse Dienstleistungen Drittland steuerfrei
Erlöse 7% USt
Erlöse 19% USt

Erlöse 19% sonstige WKZ, Boni USt
Erlöse EU sonstige WKZ. Boni
Erlöse Drittland sonstige WKZ, Boni
Erlöse 19% Ust - EU ohne USt-ID
Erlöse AT 20% - Lieferschwelle Ware
Erlöse AT 20% - Betriebsstätte Ware

Erlöse AT 20% - Betriebsstätte sonstige Leistung
Erlöse AT 20% - Lieferschwelle sonstige Leistung
Mieterträge Büro 19% USt
Mieterträge Büro 19% Ust HH
Umlage Vz aus Miete Büro HH
Garagen-/Stellplatzmieten HH
Mieterträge Geräte 19% USt
Dienstleistung 19% Ust
Provisionserlöse 19% USt

Ertösschmälerungen aus steuerfreien innergemeinschaftlichen Lieferunge
Gewährte Skonti Drittland
Gewährte Skonti 19% USt

Sonstige ordentliche Erträge steuerfrei
Sonstige ordentliche Erträge 19% USt
Weiterberechnung Transportversicherung 19%
Weiterberechnung Transportversicherung EU ohne USt
Weiterberechnung Transportversicherung EU mit USt
Weiterberechnung Transportversicherung 20% LS
Werbekostenzuschuss 19% USt
Werbekostenzuschuss EU
Werbekostenzuschuss Drittland
Werbekostenzuschuss AT 20% - Lieferschwelle
Zinserträge abw. Zahlungsziel + PP-Geb.
Zinserträge abw. Zahlungsziel + PP-Geb. EU
Zinserträge abw. Zählungsziel + PP Geb. Drittland
Znserträge abw. Zählungsziel + PP-Geb. EU ohne USt
Znserträge abw. Zahlungsziel + PP-Geb. AT 20% - Betriebsstätte
Zinserträge abw. Zahlungsziel + PP-Geb. AT ohne USt - 20% LS

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
4800 0 Bestandsverändsveränderung, fertige Erzeugnisse
4800 1 Bestandsverändsveränderung, fertige Erzeugnisse AT

Geschäftsjahr
EUR

4.975.231, 17
27.370,28

793, 15
235.616,25

7.465,58
175,06

29.820.760,57
35.030,39
43.741,01

98,89
75. 524, 49

166.367,96
729. 171,70

1.023,00
4. 969, 14

17. 183, 64
222. 516, 14

44.395,92
7. 199,99

37. 307, 17
121. 448, 18

37. 789, 92
e -24, 00

-11, 35
-25.624,91
23. 185, 24
22.773,39
12. 519, 05

377,94
3.975,48

338,85
257. 516, 82

42.070,50
28.000,00

788,38
32.019,15

2.621,88
157, 99

15,60
118,74

2,47
37.012.000,82

240.388,94
247. 807, 70
488. 196, 64

Vorjahr
EUR

3.856.390,82
7.073,40

772, 12
647. 638, 47

0,00
33,53

31.224.407,30
54.307,36
22. 726, 62

0,00
0, 00
0, 00
0, 00
0,00
0,00

10. 820, 64
0,00
0,00
0, 00

8.974,40
416, 50

2.365, 99
-65, 68
-24,32

-23.433,88
18.267,32
22.799,75
10.080,78

0,00
0,00
0, 00

148.233,49
41.989,00
22.224,21

0, 00
29. 873, 55

5.647, 12
79,70

0, 00
0,00
0,00

36. 111. 598, 19

396.978,94
0,00

396.978,94
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Konto Bezeichnung

Sonstige ordentliche Erträge
4946 0 Verrechnete sonstige Sachbezüge
4948 0 Verrechnete sonstige Sachbezüge 19% USt
4949 0 Verrechnete sonstige Sachbezüge ohne Ust
4972 0 Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz

Geschäftsjahr
EUR

552,98
66. 589, 66

9.490, 11
5.513,65

Vorjahr
EUR

0, 00
52. 115,60

687,96
-16, 12

82. 146,40 52. 787, 44

Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
und aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens

4845 1 Erlöse aus Anlagenverkäufen 19% USt
4855 0 Anlagenabgänge (RBW) bei Buchgewinn

0, 00
0,00
0,00

15.584,00
-15.053,00

531,00

Sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
4839 0 Sonstige Erträge unregelmäßig
4839 1 Sonstige Erträge unregelmäßig 19% USt
4840 0 Erträge aus Kursdifferenzen
4925 0 Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 16% USt
4926 0 Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 19% USt
4970 0 Entschädigungen
4971 2 Versicherungsentschädigungen

Gesamtleistung

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene
5100 1 Einkauf von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 19% Vorsteuer
5100 2 Einkauf von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen EU
5200 0 Wareneingang Drittland
5217 0 Wareneingang AT
5300 0 Wareneingang 7% Vorsteuer
5400 3 Wareneingang 19% Vorsteuer
5400 4 Wareneinkauf(kein Automatikkonto)
5400 5 Minderung Wareneinkauf nicht abgerechnete Boni
5410 0 Wareneingang ohne VSt
5430 2 Innergemeinschaftlicher Erwerb
5725 1 Nachlässe aus innergemeinschaftlichen Erwerb
5730 0 Erhaltene Skonti Drittland
5736 1 Erhaltene Skonti 19% Vorsteuer
5740 0 Erhaltene Boni EU

5760 1 Erhaltene Boni 19% Vorsteuer
5800 0 Bezugsnebenkosten Zo\\ 19% Vorsteuer
5840 0 Zölle und Einfuhrabgaben
5841 0 Versandkosten 19% Vorsteuer
5842 1 Versandkosten EU

5843 0 Versandkosten Drittland

7.955,63
3.279,06
5. 178, 43

0,00
337,50

1.510, 31
-138, 71

18. 122,22

37.600.466,08

e Waren
18.903,39
24.215,02

847. 122,42
1.404. 601, 09

49,61
22. 759. 970, 37
-1.404. 601, 09

-388.094,30
224,96

7.982.760,85
-157,42

0, 00
-87.221,57

-112.365,62
-114.618,57

609, 42
35.547, 75
57. 310, 46
41.790,35
10.692,05

31. 076. 739, 17

2.558,61
876, 41

7. 854, 70
770, 66

0, 00
812,66

0,00
12. 873, 04

36.574.768,61

6.049,06
9.581,62

1.927.750,65
0, 00

51, 00
22. 184. 285, 06

0,00
-108.302,61

0,00
7. 314. 992, 23

-135,46
-99,84

-148.439,08
-69.848,35

-260.425,84
10.292, 53
13.385,56
44.838,43
43. 005, 22
47. 380, 53

31.014.360,71
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Konto Bezeichnung

Aufwendungen für bezogene Leistungen
5900 0 Fremdleistungen umsatzabhängig
5900 1 Fremdleistungen Kleinunternehmer
5900 2 Dienstleistung ohne VSt, Privatmann
5901 1 Fremdleistung Finanzierung
5902 0 Fremdleistungen Reparaturen EU
5903 0 Fremdleistungen Reparaturen Drittland
5906 1 Fremdleistungen 19%
59063 Fremdleistungen steuerfrei

5923 2 Fremdleistungen EU Paypal §13b UStG

Löhne und Gehälter
60100 Löhne
6020 0 Gehälter
6027 0 Vorstandsgehälter
6030 0 Aushilfslöhne
6040 0 Lohnsteuer für Aushilfen
6055 0 Urlaubsrückstellung
6060 0 Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-pfl.
6069 0 Pauschale Lohnsteuer auf sonstige Bezüge
6080 0 Vermögenswirksame Leistungen

Geschäftsjahr
EUR

116.322,56
1.230,00
1. 933, 44

34. 931, 88
17. 143, 10
13.865,27
37.217,14

110,64
32. 893, 78

Vorjahr
EUR

73.781, 13
169, 38

0, 00
0,00

25.235,08
1.411,48

10.996,93
0,00

29. 670, 58
255. 647, 81

18.831,52
2. 107. 152,68

113.100,00
40. 834, 28

819,70
-7.577,22
85. 395, 75

3.979,65
1.309,56

141. 264, 58

15.148,56
1. 697. 131, 57

156.300,00
43.265,62

865,32
19. 542, 83
65. 029, 52

1. 159,47
1.621,56

2.363.845,92 2.000.064,45

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für
Unterstützung

6110 0 Gesetzliche soziale Aufwendungen
6120 0 Beiträge zur Berufsgenossenschaft
6130 0 Frewvillige soziale Aufwendungen Lohnsteuer frei
6140 0 Aufwendungen für die Altersversorgung

415. 616, 24
12. 171,90

1.460,50
26.024,00

455.272,64

335.263,09
11.868,67
2. 157, 11

23. 388, 00
372.676.87

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

6200 0 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
6205 0 Abschreibung auf den Geschäfts- oder Firmenwert
6220 0 Abschreibungen auf Sachanlagen
6260 0 Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter

125.846,44
59.641,00

105.476,59
27. 172,08

318. 136, 11

135.285,65
59.641,00

159.281,60
10.241,82

364.450,07
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Konto Bezeichnung

RaunAosten

6310 0 Miete Büro 19% Ust
6310 1 Miete Büro steuerfrei
6311 0 Umlagen aus Miete Büro 19% Ust
6311 1 Umlagen aus Miete Büro steuerfrei
6320 0 Heizung
6325 0 Gas, Strom, Wasser
6330 0 Reinigung

6350 0 Sonstige betriebliche Aufwendungen/Grundstücksaufwendungen

Geschäftsjahr
EUR

450. 222, 88
7.896,00

110.816, 51
4. 512, 00

74.934.66
43.069,91
29.227,74

4. 597, 16
725.276,86

Vorjahr
EUR

171. 599, 36
1.316,00

61. 702, 43
752,00

74.033,36
34. 055, 53

25. 796, 31
4.423, 61

373.678,60

Versicherungen, Beiträge und Abgaben
6400 0 Versicherungen
6420 0 Beiträge
6430 0 Sonstige Abgaben und Gebühren 19% Vorsteuer
6432 0 Sonstige Abgaben und Gebühren steuerfrei
6433 0 Künstlersozialabgabe
6438 0 Gebühren abcfactoring GmbH
6440 0 Ausgleichsabgabe i. S. d. Schwerbehindertengesetzes

Reparaturen und Instandhaltungen
^I? ? Reparaturen & Instandhaltungen von Betriebs- & Geschäftsausstattungen
6495 0 Wartungskosten für Hard- und Software

122. 561, 84
3.307,78

19.191,82
2. 197, 20
1.935,99

50. 909, 76
1.250, 00

201.354,39

228, 71
46. 786, 76

114.284, 53
2.749,41
5.460,76
3.052,80
3.498, 27

49.299,55
0,00

178. 345, 32

795, 80
13.385,96

47.015,47 14. 181, 76

Fahrzeugkosten
6520 0 Kfe-Versicherungen
6530 0 Laufende Kfe-Betriebskosten
6540 0 Kfa-Reparaturen
6550 0 Garagenmieten
6560 0 Fremdfahrzeuge
6570 0 Sonstige Kfe-Kosten
6580 0 Leasing

15.251,04
22. 684, 92
4.990, 16

13.330,00
6.306,53
3.026,38

45.030,77

10. 182,86
22.173, 15

8.299,22
6.240,08
5. 187,95

798,90
34. 671, 07

110.619,80 87. 553, 23
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Konto Bezeichnung
Werbe- und Reisekosten
Marketingkosten 19% Vorsteuer
Marketingkosten 7% Vorsteuer
Marketingkosten steuerfrei
Marketingkosten EU § 13b UStG
Geschenke bis EUR 35
Geschenke über EUR 35
Bewirtungskosten 70% -19% Vorsteuer
Bewirtungskosten 70% - 7% Vorsteuer
Bewirtungskosten 70% - steuerfrei
Aufmerksamkeiten 19% Vorsteuer
Aufmerksamkeiten 7% Vorsteuer
Betriebsveranstaltungen
Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 30%
Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben
Bewirtung Veranstaltungen 19% Vorsteuer
Bewirtung Veranstaltungen 7% Vorsteuer
Reisekosten Arbeitnehmer
Reisekosten Arbeitnehmer steuerfrei
Reisekosten Arbeitnehmer Übernachtungsaufwand
Reisekosten Arbeitnehmer Übernachtungskosten steuerfrei
Reisekosten Arbeitnehmer Fahrtkosten

Reisekosten Arbeitnehmer Verpflegungsmehraufwand
Reisekosten Arbeitnehmer km- Geld Erstattung
Reisekosten Fremde

66000
66001
66002
66023
66100
66200
66400
66401
66402
6641 0
6641 1
66430
66440
66450
66460
66461
66500
6651 0
66600
6661 0
66630
66640
66680
66730

Kosten der Warenabgabe
6710 0 Verpackungsmaterial
6740 0 Allgemein Frachtkosten mit VSt
6741 0 Allgemein Frachtkosten ohne VSt
6770 0 Verkaufsprovisionen
6780 0 Fremdarbeiten
6781 0 Agenturprovisionen
6781 1 Agenturprovisionen EU 13b UStG
6781 2 Fremdarbeiten Vertrieb EU §13b AT
6790 0 Aufwand für Gewährleistung

63000
63040
64981
68000
68001
68050
68150
68200
6821 0

68250
68251
68260
68270
68271
68300

Verschiedene betriebliche Kosten

Sonstige Betriebliche Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen betrieblich
Kaufleasing (bewegliche WG)
Porto
Postversand

Telefon 19% Vorsteuer
Bürobedarf

Zeitschriften, Bücher
Fortbildungskosten
Rechts- und Beratungskosten
Rechts- und Beratungskosten AT
Gerichtskosten und Gebühren
Abschluss- und Prüfungskosten
Abschluss- und Prüfungskosten AT
Buchführungskosten

Geschäftsjahr
EUR

200. 063, 36
853,59

4. 150,94
58.576,35

903,68
186,90

8.433,80
289,31

21.880,82
4.712,31
2.646, 16
3.850,46

13. 115,97
5.768,77
8.252, 04
5. 104,64
2.060, 31
8. 758, 13
7.856, 25

12. 784, 19
8. 874, 44

0, 00
335, 40

16.874,92
396.332, 74

22. 182,11
235. 771, 02

15.464, 10
0,00

63.875,00
344.518,03
118.577,92
44. 465, 12

434,50
845.287,80

101,00
2. 129,84

12. 094, 32
7.422,22

0, 00
19.752,41

7.626, 24
63,76

5.923,71
119. 894, 81

1.422,50
829,88

28.385,79
3.000,00

44. 600, 05

Vorjahr
EUR

167.986,54
785,22

3. 440, 69

61.900,44
331, 86
552,98

9. 547, 89
393,66

20.813,99
5. 106,06
2.895, 11
5. 809, 82

13. 180, 95
10,00

1.287,21
1.660,55
1.908, 12

12.969,21
8.871,51

15.269,09
8.131,73

233,95
0,00

6.542,81
349.629,39

21.078,65
193. 643, 74

12.632,90
2.058,38

79.614,29
532. 170,20

62. 353, 01
0, 00

3.511,27
907.062,44

3.406,00
1. 794, 13

12.094,32
8.935,80

34,37
17.847,71
8.678,74

114,84
3.018,57

13.468,02
0,00

-6.381,82
25. 784, 10

0,00
49. 195, 50
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Geschäftsjahr
EUR

4.540,62

6. 703, 23

114, 17
12. 980, 95

93,07
0.00

1.918, 96
24. 790, 24
26. 958, 47

1.582,73
Ä.112, 29

Vorjahr
EUR

3. 031, 71

2.006, 27

1. 797. 17
19. 788, 63

0, 00
123, 80

7.888,27
23. 868, 66
20.578,07

1.503,70
749,25

Konto Bezeichnung

6835 0 Mieten für Geräte

Aufwendungen für die zeitlich befristete Überlassung von Rechte,
6837 0 Lizenzen, Konzessionen

Aufwendungen für die zeitlich befristete Überlassung von Rechte,
6838 0 Lizenzen, Konzessionen §13bUStG
6845 0 Werkzeuge und Kleingeräte
6845 1 Werkzeuge und Kleingeräte EU
6846 0 Arbeitskleidung
6850 0 Sonstiger Betriebsbedarf
6855 0 Nebenkosten des Geldverkehrs
6855 1 Nebenkosten EC ZA 19% Vorsteuer
6855 2 Bankgebühren ABC Factoring GmbH
6859 0 Aufwendungen für Abraum- und Abfallbeseitigung

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens

6895 0 Anlagenabgänge (Restbuchwert bei Buchverlust)

336. 041, 26

573,00

219. 325, 81

38,20
573,00 38, 20

Verluste aus Wertminderungen oder aus dem Abgang von
Gegenständen des Urriaufvermögens und Einstellungen in die
Wertberichtigung zu Forderungen

6930 0 Forderungsverluste steuerfrei und Drittland
6936 0 Forderungsverluste 19% USt
6936 1 Forderungsverluste ABC 19% Ust
6936 2 Versicherungsentschädigungen zu Forderungsverlusten ABC

-625, 38
22. 134,80

116.624,54
-116.624,54

295, 26
2.327,89

112.320,91
-112.320,91

21. 509, 42 2.623, 15

63910
68800
6881 0
69600
6961 0
69671
69680
69690
69691
79900

Sonstige Aufwendungen im Rahmen der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit
Beiträge und Spenden für wissenschaftliche und kulturelle Zwecke
Aufwendungen aus Kursdifferenzen
Aufwendungen aus Rundungsdifferenzen
Periodenfremde Aufwendungen
Periodenfremde Aufwendungen 19% VSt
Kfa-Kosten Fremd
Sonstiger Betriebsbedarf AT

Sonstige Aufwendungen unregelmäßig steuerfrei
Sonstige Aufwendungen unregelmäßig 19% VSt
Aufwendungen/Erträge aus Umrechnungsdifferenzen

Betriebsergebnis

780, 00
7.390,28

1,79
806,53

0,00
2.714, 16

357,00
10,37
15,30
0,02

12.075,45

434.738,24

1. 129,00
16. 036, 22

0,00
1.089,70
2.644,95
5.428,32

0, 00
41, 19
20,00
-0, 93

26. 388, 45

523.1
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Konto Bezeichnung

Erträge aus Beteiligungen
7008 0 Gewinnanteile aus Mitunternehmerschaften
7009 0 Erträge aus Belteiligungen an verbundenen Unternehmen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
7100 0 Erträge aus Mahnungen
7106 0 Zinserträge §233a AO nicht abzugsfähig
7109 0 Sonstige Zinsen u. ä.Erträge aus VU
7110 0 Sonstige Zinserträge
7119 0 Sonstige Znserträge aus verbundenen Unternehmen

73000
7301 0
73040
73060
73190
73100
73200
73300
73370
73550

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
2nsen und ähnliche Aufwendungen, Mahngebühren
Zinsaufwendungen 19% VSt
Saumniszuschläge und andere abzugsfähige Nebenleistungen zu Steuern
Säumniszuschläge und andere nicht abzugsfähige Nebenleistungen zu'St
Znsauftwendungen kurzfristige Verbindlichkeiten an verbundenen"Unterneh
Znsaufwendungen für kurzfristige Verbindlichkeiten
Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten
Avalprovisionen und zinsähnliche Aufwendungen
Zinsen Darlehen Hessen Kapital l GmbH
Kreditprovisionen und Verwaltungskostenbeiträge

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
7600 0 Körperschaftsteuer
7600 7 KörperschaftsteuerAT

7604 0 Körperschaftsteuer für Vorjahre
7608 0 Solidaritätszuschlag
7609 0 Solidaritätszuschlag für Vorjahre
76100 Gewerbesteuer
7630 0 Kapitalertragsteuer 25%
7633 ° Anrechenbare Solidaritätszuschlag auf Kapitalertragsteuer
7640 0 GewSt Nachzahlung Vorjahre

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Urriaufvermögens

7200 0 Abschreibung auf Finanzanlagen

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern
7685 0 Kfa-Steuer

Jahresüberschuss

Bilanzgewinn

Geschäftsjahr
EUR

3. 881, 44
0, 00

3.881,44

1.959,37
46, 00

10.839,04
3. 775, 17

0,00
16.619,58

10. 910, 37
141. 814, 06

srn 66, 00
St 60, 00
leh 4, 00

17. 500, 00
9.086,35

64.000,00
47.250,00
43.025,02

333. 715, 80

21.544,00
6.441,72

191,00
1. 184, 93

10, 51
38.244, 00

2,67
0, 15

860,29
68. 479, 27

0, 00

53.044,19

3.801,00

49.243, 19

49.243, 19
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Vorjahr
EUR

0, 00
50.000,00
50.000,00

2.460,60
0, 00

9.750,00
20.804,69

2.691,95
35. 707, 24

1. 121, 49
55.036,59

0,00
0,00
0,00

23. 100,00
9.348,57

36.444,45
47.250,00
25.575,99

197.877,09

42.838,00
0,00

241,00
2. 356, 09

0,06
62. 953, 00
12.502, 50

687,64
^12. 756, 76
108.821,53

38.556,00

263.578,20

2. 143,00

261.435,20

261.435,20


